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Vorstandschaft

Ein frohes neues Jahr, viel Spaß und Erfolg am Sport und  vor allem natürlich 
Gesundheit!

Das sind die Dinge, die wir als Vorstandschaft der HGN  unseren Mitgliedern (na-
türlich m/w) von Herzen wünschen. Es sind noch einige Ding e mehr, aber wie 
immer, wenn es tiefer ins Detail geht, muss man differenzi eren:

Danke!

Danke zu sagen gilt es allen Helferinnen und Helfern d ie auch wieder in 2009 mit 
viel Engagement  und einem hohen Zeitaufwand sich um alle Belange der HGN 
gekümmert haben. Hierbei werden wir wie immer nicht einzelne  Personen nen-
nen, sondern einfach allen danken. Dieser Dank ist natü rlich auch mit einer Bitte 
verbunden, bitte bleibt so aktiv dabei, ohne Euch funkt ioniert der Verein nicht!

Auf, auf…

Auf, auf möchten wir den noch nicht so aktiven des Vereine s zurufen. Es gibt 
eine Menge zu tun. Derzeit ist die Arbeit auf einigen  wenigen Schultern verteilt. 
Je mehr Schultern es werden, um so leichter lassen sich di e Aufgaben erledi-
gen. Gleichzeitig stellt sich ein weiterer Umstand ein,  je mehr Personen aktiv 
mitarbeiten, umso geselliger wird das Vereinsleben. Ei n doch wirklich schöner 
Nebenaspekt! Falls jemand Interesse an aktiver Mitarbei t hat, so kann er uns 
regelmäßig Mittwochs in der HGN treffen oder gerne telefo nisch oder per Mail 
Kontakt aufnehmen.

Glückwunsch!

Wir sind sportlich wirklich gut. Wir stellen den Traine r des Jahres, unsere Damen 
halten sich in der höchsten deutschen Spielklasse und di e Herren erreichen 
einen hervorragenden 2. Platz in der 2. Bundesliga.
Und im Tennis konnten wir unsere Mannschaftszahl nahezu v erdoppeln, das ist 
doch ebenfalls eines Glückwunsches wert.

Viel Erfolg!

Unseren neuen Clubwirten Lucia und Maria wünschen wir viel  Erfolg bei der 
neuen Aufgabe und bitten alle Mitglieder, die neue Ga stronomie tat- oder 
auch trinkkräftig zu unterstützen.



HGN-Zeitung Ausgabe 1/2010

3

Viel Vergnügen!

Wir wünschen allen Mitgliedern ein tolles Jahr in der H GN. Nach einem in vielen 
Belangen turbulenten 2009 freuen wir auf ein sportlich erfolgreiches, geselliges 
und harmonisches Jahr 2010.
Die Vorstandschaft

P.S.:

Das Rücklauf auf unseren Aufruf, in welchem Umfang eine etwaige  Jubiläums-
�I�H�L�H�U�����������-�D�K�U�H���+�*�1�����V�W�D�W�W�À�Q�G�H�Q���V�R�O�O�����L�V�W���E�L�V���G�D�W�R���Q�R�F�K���P�H�K�U���D�O�V���G�•�U�I�W�L�J���D�X�V�J�H�I�D�O��
len. Also falls Interesse besteht, bitte eine Informat ion an die Vorstandschaft 
(persönlich, oder an service@hgnuernberg.info). Wir ho ffen, dass wir dieses 
Jubi-läum feiern werden und es nicht mangels Interesse au sfallen wird.
Die Vorstandschaft

Die Sportredaktion der Nürnberger Nachrichten kürt
Sepp Müller

zum Trainer des Jahres 2009
Herzlichen Glückwunsch!!!
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Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung
am Mittwoch, den 24.03.2010 um 20.00 Uhr 

im Clubheim der HGN

Tagesordnung:

1. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
2. Ehrung langjähriger und verdienter Mitglieder
3. Jahresbericht der Abteilungen 
4.  Jahresbericht der Vereinsjugendleiterin
5.  Bericht des Revisors
6.  Jahresbericht des Schatzmeisters mit Vorlage des Abs chlusses 2009 und
  des Haushaltsplanes 2010
7.  Genehmigung des Haushaltsplanes für 2010
8.  Festlegung der Aufnahmegebühren, Beiträge, Gebühr en und Umlagen 
 sowie  Abstimmung über Anträge der Vorstandschaft dazu
9.  Entlastung der Vorstandschaft
10. Neuwahl der Vorstandschaft, des/der Vorsitzenden de s Rechtsausschusses, 
�� �G�H�V���G�H�U���:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�S�Á�H�J�H�U���L�Q�����G�H�V���G�H�U���5�H�I�H�U�H�Q�W�H�Q���L�Q�����H�L�Q�H�V���H�L�Q�H�U���������X�Q�G��������
 Schriftführerin
11. Erledigung schriftlicher Anträge
12. Verschiedenes

Schriftliche Anträge  sind bis spätestens 09. März 2010  bei der Vorstandschaft 
einzureichen. Später eingehende Anträge können nicht meh r berücksichtigt 
werden.
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Einladungen zu den Abteilungsversammlungen:

Hiermit ergeht Einladung zu den jeweiligen Abteilungs versammlungen:

Tennis: Mittwoch, 10.03.2010 um 19.00 Uhr in der HGN
Volleyball: Dienstag, 16.03.2010 um 22.00 Uhr in der  Gaststätte Nordpol
Hockey: Mittwoch, 17.03.2010 um 20.00 Uhr in der HGN

Satzungsgemäß sind in den Abteilungsversammlungen die A bteilungsleiter zu 
wählen sowie ein Mitglied, das der Hauptversammlung zur Wahl in den Vereins-
rat vorzuschlagen ist.

Die Vorstandschaft
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Zum zweiten Mal haben wir in dieser Saison bei den Hei mspielen unserer 
1. Herren und 1. Damen eine Tombola veranstaltet.

Es beginnt sich wohl herumzusprechen, dass hier große G ewinnchancen für 
hochwertige Preise bestehen. In dieser Saison konnten wi r immerhin  etwa 800 
Lose zu Gunsten unserer Jugendabteilung verkaufen. Ei n gute Steigerung, aber 
immer noch ausbaufähig (und bei den Preisen auch ausbauwü rdig).

Dank der großzügigen Unterstützung von

Reisebüro K+N Lufthansa City Center

Biofachmärkte ebl

Superhooks Sportshop Peter Rein

war es uns möglich, äußerst lukrative Preise auszuschütt en.
Dank an alle, die dazu beitrugen – also Spendern und L oskäufer, – dass wir auf 
diese Weise eine doch nennenswerte Summe zur Unterstü tzung der Jugendar-

beit erzielen konnten.
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Hockey

Erste Herren 

Spieltage Halle: 

14. November 2009 Dürkheimer HC - HG Nürnberg                    8:8    (3:4)
21. November 2009 HG Nürnberg - Stuttgarter Kickers               9:5    (5:4)
22. November 2009 HG Nürnberg - HC Heidelberg                    17:7    (8:3)
28. November 2009 Limburger HC - HG Nürnberg                      4:7    (1:2)
29. November 2009 HG Nürnberg - SC Frankfurt 1880               9:5     (4:1)
6. Dezember 2009 HG Nürnberg - Dürkheimer HC                     3:4     (1:3)
12. Dezember 2009 Stuttgarter Kickers - HG Nürnberg              7:3     (3:2)
13. Dezember 2009 HC Heidelberg - HG Nürnberg                     5:5     (4:2)
9. Januar 2010 HG Nürnberg - Limburger HC                           12:4     (5:1)
10. Januar 2010 SC Frankfurt 1880 - HG Nürnberg                    2:17    (1:9)

Berichte (von hockey.de):

14. November: Dürkheimer HC – HG Nürnberg
Wären die Dürkheimer bei ihrer Chancenauswertung konsequen ter gewesen - 
unter anderem bekamen sie sage und schreibe 14 Strafecken z ugesprochen, 
die Gäste nur sechs – wären die Franken mit leeren Hände n abgereist. Aller-dings 
zeigt die Flut an Strafecken, dass die Hausherren mächtig  Druck machten, die 
Nürnberger verwandelten ihre sechste Ecke aber zum Ausgl eich. Handicap beim 
DHC: Mit Hannes Hahn (der Abwehrkapitän war gesundheitli ch ange-schlagen 
und musste nach den ersten 30 Minuten passen)  und Dan iel Wiegert waren zwei 
Eckenspezialisten der Pfälzer ausgeschaltet. Unterm Strich  geht die Punkteteilung 
in Ordnung. Zu den auffallendsten Spielern zählten bei  den Fran-ken Alexander 
Nellner und Spielertrainer Carsten Hagenbeck. 

21. November: HG Nürnberg – Stuttgarter Kickers
In einem von Beginn an intensiv, aber immer fair geführt em Spiel behielt am Ende 
die HGN die Oberhand. Stuttgart kam deutlich besser ins  Spiel, erarbeitete sich 
ein Übergewicht an Chancen, konnte aber nie mit mehr als e inem Tor in Führung 
gehen. Ab der 20. Minute war dann die HGN präsenter u nd konnte durch teil-
weise schön herausgespielte Tore mit einer 5:4-Führung in die Pause gehen. Bis 
Mitte der zweiten Halbzeit hatten beide Mannschaften etl iche gute Chancen, 
die ungenutzt blieben. Ab dem 8:4 in der 54. Minute wa r das Spiel für die HGN 
entschieden. Trotz kurzzeitiger 6:4-Überzahl (gelbe Ka rte HGN und Tor-
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Torwart HTC vom Feld) gelang Stuttgart nur noch der Ansch luss zum 8:5. Den 
Schlusspunkt setzte Florian Gabler in der 60. Minute zu m 9:5. Letztendlich ein ver-
dienter Erfolg für die HGN, der durch eine geschlossene  Mannschaftsleistung, der 
stabileren Defensive und dem konsequenteren Nutzen der  Chancen ab Mitte 
der zweiten Halbzeit zustande kam.

22. November: HG Nürnberg – HC Heidelberg
In der äußerst fair geführten Partie hatte der Gast a us Heidelberg nie wirklich eine 
Chance. Die Heidelberger hatten zwar ganz zu Beginn di e besseren Mög-lichkei-
ten, mussten dann aber bis zur 16. Minute bereits fünf Gegentreffen kas-sieren. 
Die HGN spielte sehr konzentriert und nutzte ihre Cha ncen konsequent. Der Pau-
senstand von 8:3 zeigte die deutliche Überlegenheit.  Die HGN zog dann nach 
der Pause sogar auf 11:3 davon. Diese deutliche Führu ng führte dann allerdings 
zu Nachlässigkeiten in der Abwehr und ermöglichten so d em HC Hei-delberg 
etliche Torchancen. Die HGN wurde an diesem Tag nicht ern sthaft gefordert, 
entsprechend hoch war die Torausbeute bis zum 17:7-Endst and. Die Eckenver-
wertung war sehr gut, 6 von 7 Ecken wurden verwandelt. Ei nzig die relativ vielen 
Gegentreffer trübten etwas die Freude über diesen hoch verdien-ten Sieg.

28. November: Limburger HC – HG Nürnberg
Die Aufsteigertruppe aus Limburg lag gegen den Tabell enführer zwar nie in Füh-
rung, doch ließ Nürnberg lange Zeit auch nicht wegziehen . Die HGN konnte 
Führungen von 2:0, 4:2 und 5:3 nicht weiter ausbauen.  Acht Minuten vor Schluss 
hatte Moritz Schmidt-Opper die Gastgeber mit seinem dritte n Eckenablegertor 
zum 4:5 herangeschossen. Statt der Partie eine Wende z u geben, musste Lim-
burg noch zwei Gegentreffer (56./58.) zum „insgesamt verdi enten HGN-Sieg“ 
(Hilpisch) einstecken. Nach Auffassung des LHC-Trainers gi ng das Spiel weit un-
terhalb des höchsten Niveaus über die Bühne. Ein Gru nd: „Technische Mängel 
auf beiden Seiten“ 

29. November: HG Nürnberg -.SC Frankfurt 1880
Die HGN konnte auch gegen Frankfurt ihre Siegesserie fort setzen. Bereits in der 2. 
Minute gelang Carsten Hagenbeck das 1:0. In der Folgeze it vergaben die Nürn-
berger zwar noch etliche gute Chancen, spielten aber bis  zur 12. Minute eine 
3:0-Führung heraus. Das 4:1 zur Pause zeigte die Übe rlegenheit der HGN, Frank-
furt kam lediglich mit einer verwandelten Strafecke zum Erfolg.  Auch in der zwei-
ten Spielhälfte startete die HG Nürnberg wieder sehr ko nzentriert und zog schnell 
auf 6:1 davon. Der Sieg der Nürnberger war nie gefährde t, auch wenn die Gäste 
immer wieder zum erfolgreichen Abschluss kamen. Fünf Gegentre ffer waren aus 
Sicht der Gastgeber eindeutig zu viel, die Abwehrarbei t der Nürn-berger war vor 
allem in der zweiten Spielhälfte nicht optimal. Das Ender gebnis von 9:5 war hoch-
verdient, die Tabellenspitze erfolgreich verteidigt.
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6. Dezember: HG Nürnberg – Dürkheimer HC
Genau wie in der Vorrunde waren die Dürkheimer wieder ei ne harte Nuss für den 
Spitzenreiter. Zwölf Minuten lang tasteten sich beide Mann schaften ab, bis dann 
die Gäste zwei Treffer nacheinander erzielten. Die HGN  konnte dann zwar durch 
einen Siebenmeter den Anschlusstreffer markieren, aber Dü rkheim stellte drei 
Minuten vor der Halbzeitpause denn Zwei-Tore-Abstand wied er her, eben-falls 
durch einen Siebenmeter. Das Halbzeitergebnis von 1:3 war okay, die HGN nutzte 
ihre Torchancen nicht. Das setzte sich auch in der zweite n Spielhälfte fort, von 
vier Ecken konnte keine einzige verwandelt werden. Die HG N holte zwar noch 
mal auf 2:3 auf, aber unmittelbar danach verwandelten die  Dürkheimer zum 2:4. 
Erst kurz vor Schluss gelang dem Gastgeber der Anschluss treffer. Die HGN war 
an diesem Tage nicht in der Lage, ihre Chancen in Tore zu verwan-deln, und 
kassierte ihre erste Saisonniederlage. «Ein schöner Dä mpfer», gab Torhüter Mat-
thias Schmeiser nach der Partie zu: «Wir haben einfach ni cht das richtige Mittel 
gefunden.»

12. Dezember: Stuttgarter Kickers – HG Nürnberg
Die noch ziemlich ausgeglichene erste Halbzeit hatte ih ren Höhepunkt in einer 
mehrminütigen Phase, in der Stuttgart mit drei und Nürn berg mit vier Feldspie-
ler auskommen musste, weil insgesamt drei Akteure auf der St rafbank saßen., 
Stuttgart erhöhte in der zweiten Hälfte auf 5:2 und lie ß dem Anschlusstreffer der 
HGN (die beim 2:4 einen Siebenmeter an den Pfosten setz te) das 7:3 folgen. «Ein 
Satz mit X», bilanzierte HGN-Torhüter Matthias Schmeiser u nd der Ärger über den 
verpatzten Doppelspieltag war ihm auch 24 Stunden danach  noch deut-lich an-
zumerken. «Seitdem wir das Wort Aufstieg in den Mund genomme n ha-ben, läuft 
gar nichts mehr zusammen.» Drei Spiele ohne Sieg sprechen klar für diese These, 
obwohl die Defensive weiterhin noch der verlässlichste P art im wa-ckeligen HGN-
Spiel ist.  

13. Dezember: HC Heidelberg – HG Nürnberg
Kurz vor Halbzeit lag der HCH mit 3:0 gegen den haush ohen Favoriten vorne und 
das war – von der Anzahl der Chancen betrachtet – nicht un verdient. Denn die 
Franken hatten sich an der klugen Verteidigung des HCH festgebissen und schie-
nen in ihren Versuchen, den Riegel zu brechen, einige rmaßen phan-tasielos. Erst 
in der 28. und in der 30. Minute schafften sie den Ans chluss. Als dann gleich nach 
�G�H�U�� �3�D�X�V�H�� �G�H�U�� �$�X�V�J�O�H�L�F�K�� �À�H�O���� �V�F�K�L�H�Q�� �G�L�H�� �6�D�F�K�H�� �J�H�O�D�X�I�H�Q�����]�X���P�D�O�� �+�H�L�G�H�O�E�H�U�J�V��
Bank zahlen-mäßig nur schwach besetzt war. Zwar wurde Nürnber g nun deutlich 
überlegen und hatte zahlreiche Torchancen, aber der HCH  kämpfte. Allerdings 
benötigte der HCH zusätzlich noch einen gut aufge-legten  Torwart, der kaum zu 
bezwingen war.
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9.Januar: HG Nürnberg – Limburger HC
Zu einem nie gefährdeten und auch in dieser Höhe verdie nten Erfolg kam die 
HGN im vorletzten Saisonspiel gegen den Limburger HC. D en kurzfristigen Ausfall 
ihres etatmäßigen Mittelmannes Thomas Schwarz konnte die Man nschaft von 
Spielertrainer Carsten Hagenbeck gut kompensieren. Von An fang an fand man 
zu sicherem Passspiel, was zu einigen schön herausgespi elten Toren führte. Lim-
burg, mit nur zwei Auswechselspielern angereist, fanden über das ganze Spiel 
hinweg nicht wirklich ein Mittel gegen das schnelle und bi sweilen sehr schön an-
zuschauende Hallenhockey der HGN. Nur gegen Ende der e rsten Halbzeit kam 
das Spiel der Hausherren etwas ins Stocken, und den Gäst en bot sich die ein oder 
andere Chance. Doch kurz nach der Halbzeitpause ging das  muntere Kombina-
tionsspiel der HGN weiter.

10. Januar: SC Frankfurt 1880 – HG Nürnberg
„Nürnberg war gut, wir heute sauschwach.“ Auf diesen einfache n Nenner brach-
te SC-Trainer Erik Koppenhöfer die 2:17-Schlappe seiner Mann schaft. Mit der mit 
Abstand höchsten Pleite beendeten die Hessen damit di e Runde. Frank-furt hielt 
zehn Minuten lang ein 0:0, dann schoss Nürnberg drei schnelle Tore, und vorbei 
war es mit dem SC-Widerstand. 

Abschlusstabelle:

2. Bundesliga – SÜD -

Platz  Spiele  Tore  Punkte

1. Stuttgarter Kickers 10 85 : 59 22

2. HG Nürnberg 10 90 : 51 20

3. Dürkheimer HC 10 77 : 62 18

4. SC Frankfurt 1880 10 63 : 82 12

5. Limburger HC 10 44 : 64 7

6. HC Heidelberg 10 52 : 93 6
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Erste Damen 

Spieltage Halle: 

21. November 2009 HG Nürnberg - Stuttgarter Kickers  4:1     (3:0) 
22. November 2009 HG Nürnberg - Mannheimer HC               6:2    (2:1)
29. November 2009 TSV Mannheim Hockey - HG Nürnberg 6:3    (3:0)
5. Dezember 2009 Münchner SC - HG Nürnberg 8:6 (4:1)
6. Dezember 2009 HG Nürnberg - Rüsselheimer RK                  4:5     (1:4)
12. Dezember 2009 Stuttgarter Kickers - HG Nürnberg             0:7     (0:6)
13. Dezember 2009 Mannheimer HC - HG Nürnberg               4:1     (1:1)
20. Dezember 2009 HG Nürnberg - TSV Mannheim Hockey 6:7 (4 :2)
9. Januar 2010 HG Nürnberg - Münchner SC  2:6     (0:2)
10. Januar 2010 Rüsselheimer RK - HG Nürnberg  5:2    (2:2)

Berichte (von: hockey.de):

HG Nürnberg – Stuttgarter Kickers
Es gibt einfachere Auftaktgegner als einen Aufsteiger, d as wusste auch Nürn-
bergs Trainer Sepp Müller, der seine Spielerinnen vor den Liga-Neulingen aus 
Stuttgart gewarnt hatte. Zu Beginn schien der Appell an zukommen. Nürnberg 
spielte engagiert nach vorne und bejubelte bereits n ach dem ersten Angriff den 
Führungstreffer von Sophie Schäfer, die vom Kreisrand tra f. Krüger (KE, 9.) und 
Herzer (17.) legten für die HGN nach, ehe auch bei Nür nberg die Konzent-ration 
verloren ging. Nach der Pause schien sich das zu rächen : Die Kickers ka-men 
durch Monika Göpfrich auf 1:3 heran und boten den Nürnber gerinnen nun ei-
nen offenen Schlagabtausch. Dass es am Ende beim Auftaktsie g für Nürnberg 
blieb, lag auch daran, dass von Stuttgarts Wunderstur m aus der vergangenen 
Saison (99 Tore) nur wenig zu sehen war. Jana Schwarzer s orgte für Nürnberg 
acht Minuten vor dem Ende für den Schlusspunkt. “Es war wichti g, dass wir die-ses 
Spiel gewonnen haben”, befand HGN-Coach Sepp Müller. “Auftakts piele gegen 
Neulinge sind immer undankbar. Von daher haben das mein e Spielerin-nen ganz 
gut gemacht.”

HG Nürnberg – Mannheimer HC
Bis kurz nach der Pause war es ein ausgeglichenes Spiel,  das die 200 Zuschauer 
in der BBZ-Halle zu sehen bekamen. Lydia Haase konnte für  die Mannheimerin-
nen sogar den kurzzeitigen Ausgleich erzielen (36.). Dann jedoch setzten sich die 
Gastgeberinnen ab und erzielten vier Tore in Folge.  Diesem Zwischenspurt hatte 
der Mannheimer HC nichts mehr entgegenzusetzen und verlo r am Ende auch in 
dieser Höhe verdient mit 2:6. „Das war heute eine katas trophale Leis-
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tung meiner Mannschaft“, zeigt sich MHC-Trainer Höppner nach der Partie reich-
lich bedient. 

TSV Mannheim – HG Nürnberg
Mannheim zeigte von Beginn an eine konzentrierte Leist ung, kontrollierte die Par-
tie und erarbeitete sich zahlreiche Möglichkeiten. So sta nd es zur Pause nach 
Treffern von Carmen Kindel, Fanny Rinne und Julia Pete r auch verdient 3:0, ob-
wohl Nürnberg phasenweise gut dagegen hielt, allerdin gs kaum ernst-haft Ge-
fahr für das TSV-Tor ausstrahlte. Nach dem Seitenwechsel erh öhte Julia Peter auf 
4:0, dann verlor Mannheimaber etwas den Faden. Nürnber g nutzte das konse-
quent aus, verkürzte per Doppelschlag auf 2:4 (48.). D och die Gast-geberinnen 
�À�Q�J�H�Q���V�L�F�K���²���G�D�Y�R�Q���R�I�I�H�Q�E�D�U���Z�D�F�K�J�H�U�•�W�W�H�O�W���²���V�F�K�Q�H�O�O���Z�L�H�G�H�U�����%�L�V���]�X�P���6�F�K�O�X�V�V�S�À�I�I��
verbuchten beide Seiten noch ihre Chance, doch der Sieg für  das Heimteam 
geriet nicht mehr in Gefahr. 

MSC München – HG Nürnberg
Der Münchner SC besiegte am Samstag die HG Nürnberg mit 8:6  und verbesser-
�W�H���G�D�P�L�W���G�L�H���9�L�H�U�W�H�O�À�Q�D�O���$�X�V�V�L�F�K�W�H�Q�����(�W�Z�D�����������=�X�V�F�K�D�X�H�U���V�D�K�H�Q���H�L�Q�H�Q���7�U�D�X�P�V�W�D�U�W��
des MSC. Nina Hasselmann brachte den Gastgeber bereits i n der 4. Minute in 
Führung. Doch Nürnberg konnte postwendend ausgleichen. Danach dominier-
te das Team von der Isar die Partie und ging mit eine r komfortablen 4:1-Führung 
in die Kabine. Nürnberg war bis dato offensiv nicht vo rhanden und defensiv leis-
teten sich die Gäste zu viele Fehler, die der MSC eiskal t ausnutzte. Nach dem Sei-
tenwechsel sorgten drei Tore von Rebecca Landshut für di e Vorentschei-dung, 
Nürnberg wachte erst zu spät auf und konnte das Spiel tr otz einer guten Schluss-
phase nicht mehr wenden. Drei Strafeckentore von Jana Schwarz er brachten 
die Franken zwar noch einmal auf 6:8 heran, doch mehr war fü r die Gäste heute 
nicht drin. Nürnbergs Trainer Sepp Müller sprach von ei ner verdien-ten Niederla-
ge, der Coach des MSC, Claas Henkel, sah bei seinem Team spi ele-rische Vorteile 
und einen verdienten Triumph seiner Mannschaft. 

HG Nürnberg - Rüsselsheimer RK
Der Rüsselsheimer RK konnte durch ein am Ende knappes 5: 4 (4:1) gegen die HG 
Nürnberg den zweiten Sieg des Wochenendes einfahren. In  der ersten Halb-zeit 
stand Rüsselsheim defensiv sicher, ließ im eigenen Schuss kreis nichts anbren-nen 
und machte vorne die Tore. Alles sah nach einem souverä nen Auswärtssieg aus. 
In der 28. Minute erzielte Nina Günther per Strafecke sch on das 4:0. Doch 25 Se-
�N�X�Q�G�H�Q���Y�R�U���G�H�P���+�D�O�E�]�H�L�W�S�À�I�I���O�H�L�V�W�H�W�H���V�L�F�K���5�•�V�V�H�O�V�K�H�L�P���H�L�Q�H���K�H�U�D�X�V�U�D�J�H�Q�G�H���1�D�F�K-
lässigkeit, welche zum 4:1 führte, „was wohl das Wecksignal fü r die HGN war.“ 
Nürnberg gestaltete das Geschehen nun ausgeglichener und Rüsselsheim wurde 
nachlässig. „Nach einem Spiel wie gestern gegen den TSV Man nheim hat nach 
dem 5:2 etwas die Konzentration gefehlt. So haben wir Nü rnberg un-nötiger Wei-
se noch einmal heran kommen lassen“, meinte der Rüsselshei mer 
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Trainer. In der 58. Minute erzielte Jana Schwarzer nach einem Abwehrfehler des 
RRK den Anschlusstreffer zum 4:5. Nürnberg nahm die Tor hüterin vom Feld und 
warf noch einmal alles nach vorne, doch die Gäste rettete n den verbliebenen 
knappen Vorsprung über die Zeit. 

Stuttgarter Kickers – HG Nürnberg
Entscheidend für das Spiel war allein die erste Halbzei t. Die Kickers verschliefen 
diese, was die Damen der HG Nürnberg ausnutzten, inde m sie aggressiv und 
�D�J�L�O���G�D�V���6�S�L�H�O���P�D�F�K�W�H�Q�����,�P�P�H�U���H�L�Q�H�Q���6�F�K�U�L�W�W���Y�R�U�D�X�V���X�Q�G���P�L�W���P�H�K�U���'�U�X�F�N���X�Q�G���3�À�I�I��
nutzen sie ihre Chancen souverän, so dass sie zur Hal bzeitpause bereits 6:0 führ-
ten. Die Stuttgarter Damen hingegen setzten die wenige n Chancen, die sie hat-
ten, gegen den Pfosten oder neben das Tor. Nach der P ause lief es dann aus 
Stuttgarter Sicht besser. Die Damen standen besser und ließen sicht nicht mehr 
so leicht von ihren Gegnerinnen auf der Nase herum tan zen. Diese kamen zwar 
nicht mehr so gut zum Zuge wie in der ersten Halbzeit, t aten aber alles, um den 
klaren Sieg ungefährdet nach Hause zu bringen. Die HG N ürnberg war in diesem 
Spiel die klar bessere Mannschaft. Dem Team der Stuttgarter  Kickers hingegen 
fehlte es scheinbar an Erfahrung, denn auch nach einem ext rem schlechten 
Start konnte keine der Spielerinnen in der zweiten Hälfte  auch nur annähernd die 
höchstmögliche Leistung abrufen.

Mannheimer HC – HG Nürnberg
�,�Q�� �H�L�Q�H�P�� �6�S�L�H�O���� �G�D�V�� �O�D�Q�J�H�� �D�X�I�� �G�H�U�� �.�L�S�S�H�� �V�W�D�Q�G���� �S�U�R�À�W�L�H�U�W�H���G�H�U�� �0�+�&�� �Y�R�Q�� �G�H�Q�� �(�U��
fahrungen aus dem Hinspiel. Die knapp 150 Zuschauer in d er Irma-Röchling-Halle 
sahen einen furiosen Start: Mannheim stürmte und Nürnber g traf. Sophie Schäfer 
schloss einen Konter in der ersten Minute mit dem Führu ngstor für die HGN ab. 
Es dauerte zwölf Minuten, ehe sich der Tabellenvorletzt e von dem Schock er-
holt hatte und durch Elena Willig zum Ausgleich kam. Mann heim blieb im ersten 
Spielabschnitt die bessere Mannschaft, wusste aber im Krei s nichts mit der Über-
legenheit anzufangen. Das Führungstor für den MHC durch Willig (32.) brachte 
etwas Ruhe ins Spiel der Mannheimerinnen. Entschieden war  die Partie damit 
jedoch noch lange nicht. Nürnberg blieb über Konter un d Ecken gefähr-lich, de-
ren Varianten die MHC-Spielerinnen jedoch mehr als einmal voraus ahn-ten. Kurz 
vor Schluss verwandelte Lydia Haase eine Ecke für den MHC z um 3:1 (56.), ehe 
es noch mal hektisch wurde. Nach einem Gerangel im Kreis sa h HGN-Keeperin 
Maja Kolonic die Gelbe Karte, weil sie eine Mannheimer Sp ielerin be-leidigt ha-
ben soll. Die Tschechin Lenka Brtvova machte mit ihrem Tre ffer zum 4:1 ins ver-
waiste Nürnberger Tor den Sieg für die Mannheimerinnen p erfekt.

HG Nürnberg - TSV Mannheim 
Der TSV Mannheim hat am letzten Spieltag vor der Weihnach tspause wieder 
die Tabellenführung in der Staffel Süd übernommen. Ein de nkbar knapper 7:6-
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Auswärtssieg bei der HG Nürnberg bescherte der Mannscha ft von Uli Weise die 
Spitzenposition aufgrund des besseren Torverhältnisse s vor dem Münchner SC. 
Die HGN hatte die Begegnung jedoch bis zum Ende offen gehalten, war dem 
Punktgewinn gegen den Favoriten recht nah. „Am Ende hätt e es auch Remis en-
den können“, berichtete Nürnbergs Maja Kolonic. Da stell ten sich die TSVerin-nen 
beim Stand von 7:6 aus ihrer Sicht geschickt hinten rein u nd ließen kaum noch 
etwas zu - auch nicht, als Sepp Müller seine Keeperin zu Gunsten einer sechsten 
Feldspielerin vom Parkett nahm. 

HG Nürnberg – MSC München
In einem weitgehend einseitigen Spiel schlug der Münchner  SC die HG Nürn-
berg verdient mit 6:2. Während es für Nürnberg um nichts  mehr ging, merkte 
man den Münchnerinnen an, dass sie das Spiel unbedingt gewinnen wollten. 
Alle Beteiligten waren sich einig, dass der Sieg der G äste voll in Ordnung ging. 
Der Münchner SC hatte in der ersten Halbzeit deutlich meh r Ballbesitz und zwang 
den Gastgeberinnen sein Spiel auf. Nürnberg stand tie f und wirkte in vielen Akti-
onen zu behäbig. Trotz der 2:0-Pausenführung hätte de r MSC schon höher führen 
können, wären die Spielerinnen von Claas Henkel konsequen ter in der Chancen-
verwertung gewesen. So erzielte Nina Wagner erst in de r 29. Minu-te den zweiten 
Treffer des Tages. Die ausgelassenen Chancen des erste n Durchgangs schienen 
sich mit Beginn der zweiten Halbzeit zu rächen. Nürnber g war nun präsenter und 
bissiger in den Zweikämpfen. Aus ihrer stärksten Phase re sultierten zwei Treffer, die 
sie noch einmal in Schlagdistanz brachten. Mün-chen ließ ab er nichts anbrennen 
und legte in der 44. Minute durch Myriam Fes-senmayer zum 4:2 nach. Wie schon 
zuvor blieb der Torabschluss der Gäste wei-terhin ausb aufähig. So konnten die 
Münchnerinnen nur noch zwei Tore erzielen, welche den let ztlich aber ungefähr-
deten Sieg besiegelten.

Rüsselheimer RK – HG Nürnberg
In einem für beide Seiten bedeutungslosen Spiel setzte sich der Rüsselsheimer RK 
�P�L�W�� �������� �J�H�J�H�Q�� �G�L�H�� �+�*�� �1�•�U�Q�E�H�U�J�� �G�X�U�F�K���� �1�D�F�K�G�H�P�� �9�R�U�M�D�K�U�H�V�À�Q�D�O�L�V�W�� �5�•�V�V�H�O�V�K�H�L�P��
�D�P�� �7�D�J�� �]�X�Y�R�U�� �G�D�V�� �9�L�H�U�W�H�O�À�Q�D�O�H�� �Y�H�U�S�D�V�V�W�� �K�D�W�W�H�� �V�S�L�H�O�W�H�� �H�U�� �O�D�X�W�� �5�5�.���7�U�D�L�Q�H�U�� �%�H�Q�H-
dikt Schmitt-Busse gegen die Enttäuschung an. Schon nach zwei  Minuten zeigte 
Eva Frank ihre ganze Klasse und verwandelte eine Strafe cke zur 1:0-Führung der 
Gastgeberinnen. Doch nur eine Minute später gelang Nü rnberg durch Sophie 
Schäfer der Ausgleich. Julia Müller sorgte in der 15. Min ute sogar für die Gäste-
Führung. „Die dürfen da eigentlich keine zwei Tore mache u nd wir hätten sicher 
vier schießen müssen“, meinte Schmid-Busse zur ersten Hälfte . 
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Abschlusstabelle:

1. Bundesliga – SÜD -

Platz  Spiele  Tore  Punkte

1. TSV Mannheim Hockey 10 70 : 41 24

2. Münchner SC 10 62 : 38 24

3. Rüsselsheimer RK 10 49 : 37 19

4. Mannheimer HC 10 43 : 50 12

5. HG Nürnberg 10 41 : 44 9

6. Stuttgarter Kickers 10 23 : 78 1
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Zweite Herren

Irgendetwas stimmt hier nicht!

Diese oder ähnliche Fragen stellen sich die Spieler un d Zuschauer der 2. Herren. 
Aber erst einmal zur Vorgeschichte. In der letzten Hal lensaison starte die 2. Mann-
schaft mit großen Erwartungen in die Oberligasaison und  landete schnell auf 
dem harten Boden der Tatsachen. Nach 10 Spielen standen  lediglich 3 Punkte 
auf dem Konto und die 2. Herren stiegen verdient in d ie erste Verbands-liga ab. 
Nach dieser frustrierenden Hallensaison sollte nun al les besser werden und der 
Wiederaufstieg wurde angepeilt. Aber auch dieses Ziel wu rde grandios verfehlt. 
Die Saison ist zwar noch nicht beendet, aber ein Punkt a us sieben Spielen lässt 
keinen anderen Schluss zu. Hier eine kurze Information zu  den Spielen: 

15.11.2009   HGN 2 – TV 1848 Schwabach 2
In einem ganz schwachen Spiel verliert die HGN mit 3:4 ge gen die Gäste aus 
Schwabach.

22.11.2009   HGN 2 – TB Erlangen 2
Auch das zweite Spiel brachte keine Besserung. Die HGN v erlor mit 2:4. Bemer-
�N�H�Q�V�Z�H�U�W���Z�D�U�����G�D�V�V���G�D�V���H�U�V�W�H���7�R�U���G�H�U���+�*�1���Q�D�F�K���������P�L�Q�����À�H�O��

29.11.2009   HGN 2 – NHTC 3
Auch in diesem Spiel brachte die HGN kein Bein auf den Bo den, sie verlor mit 
3:11. In diesem Spiel wurden eklatante Mängel sichtbar. K ein Einsatz, kein Kampf, 
kein Wille!

5.12.2009   HGN 2 – HTC Würzburg
Das Spiel gegen Würzburg begann erstaunlich positiv. Zu r Halbzeit war das Er-
gebnis ausgeglichen. In der zweiten Halbzeit brach die  HGN dann aber ausein-
ander und verlor mit 2:11. In diesem Spiel wurden zudem große taktische Män-gel 
deutlich. Die HGN schoss nahezu jedes Gegentor selbst .

12.12.2009   TB Erlangen 2 – HGN 2
Die erste Halbzeit gegen Würzburg machte etwas Hoffnung für das Erlangen-
spiel. Und diesmal lief es auch deutlich besser. Zur Hal bzeit führten wir verdient 
mit 4:2. Doch auch in diesem Spiel bauten wir in der zweit en Hälfte ab. Am En-de 
mussten wir froh über das Unentschieden sein (5:5).
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9.01.2009   HGN 2 – Spvgg Greuther Fürth
Auch in diesem Spiel begann es hoffnungsvoll. Mit einer 5:3 Führung gingen wir 
in die Kabine. Aber auch diesmal langte es nicht. Noch zur Mitte der zweiten 
Halbzeit stand es 8:8. Aber die schwindenden Kräfte un d damit fehlende Kon-
zentration führten letztlich zu einer 8:13 Niederlage .

Im Moment stehen die 2. Herren also vor dem zweiten Abst ieg in Serie. Ein wirk-
lich bitterer dazu, denn in der 2. Verbandsliga ände rn sich die Regeln. Es wer-
den Spieltage ausgetragen, ähnlich wie in der Jugend. Bei sechs Mannschaften 
bedeutet das fünf Spieltage, verteilt auf fünf Monate. Das  entspricht also einem 
Spieltag mit zwei Spielen pro Monat. Und hier entsteht n un meiner Meinung nach 
ein wirkliches Problem. Ein Verein der mit seinen ersten  Mannschaften auf Bun-
desliganiveau spielt, kann es sich nicht leisten dass die Spieler der zweiten Mann-
schaft, die über den Sommer den Anspruch haben sollen in die 2. Bundes-liga 
aufzusteigen, im Winter in einer Freizeitliga spielen . 
Es sollte also schleunigst etwas verändert werden. Der  größte Teil liegt natürlich 
bei den Spielern selbst. Die 2. Herrenmannschaft zeichne t sich im Moment durch 
eine miserable Trainingsbeteiligung, eine erschreckend schlechte Fitness, fehlen-
de Moral und vor allem durch einen abhanden gekommenen Man n-schaftsgeist 
�D�X�V�����$�E�H�U���D�X�F�K���G�X�U�F�K���l�X�‰�H�U�H�Q���(�L�Q�Á�X�V�V���O�L�H�‰�H���V�L�F�K���H�W�Z�D�V���Y�H�U�E�H�V�V�H�U�Q�����'�X�U�F�K���$�Q�Z�H�L-
sungen von außen, etwa durch einen Betreuer oder Coach lässt sich schon eini-
ges erreichen. Aber auch ein etwas höheres Ansehen inn erhalb des Vereins und 
das damit verbundene Verantwortungsgefühl für den Verei n seitens der Spieler 
könnte wahre Wunder wirken. 
Basti Schultz

Vierte Herren
3. Verbandsliga

Eine kunterbunte Truppe von verschiedenen Spielern ehe maliger 1.- oder 2. Her-
renteams fand sich Ende November erstmalig zusammen, um rei n aus Spaß an 
der Freude gemeinsam Hockey zu zelebrieren. Dies gelang  am ersten Spiel-tag 
auch bravourös mit zwei Siegen, wobei einmal leider unser e 3. Herren arg unter 
unsere Räder kam. Aber die Spieler sind noch jung genug  um dies zu ver-arbei-
ten. Den zweiten Spieltag konnten wir mit zwei Siegen eben falls sehr erfolg-reich 
gestalten. Wir hatten unseren Spaß – siehe Ergebnisse .
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Ergebnisse:     Tabelle:

28.11.2009:     1. NHTC 4, 6 Spiele, 16 Punkte
HGN 4 – Würzburg 3 6:4   2. HGN 4, 4 Spiele, 12 Punkte
HGN 4 – HGN 3  10:2   3. TV 48 3, 6 Spiele, 10 Punkte

17.01.2010:
Marktbreit 2 – HGN 2 4:7
CaM 2 – HGN 4 7:8

Es spielten bisher: Christian „Big“ Fischer, Marco Tigges , Stefan Wagner, Thomas 
Mittag, Klaus Fliegner, Jörg Berz, , Christian Specht, Marcus Günther, Thorsten 
Fuchs.

Thorsten Fuchs

Männliche Jugend A

„mJA gehört zu den besten 8 Mannschaften in Deutschlan d“   
oder „Zwei gute Spiele und etwas Glück reichen für ein e gute Saison!“
Nachdem die auch als Prinzengarde bekannte mJA 2009 unte r dem Motto „Die 
�5�•�F�N�N�H�K�U�� �G�H�U�� �3�U�L�Q�]�H�Q�´�� �Q�D�F�K�� �H�L�Q�H�P�� �V�W�D�U�N�H�Q�� �6�S�L�H�O�� �J�H�J�H�Q�� �(�U�O�D�Q�J�H�Q�� �G�L�H�� �4�X�D�O�L�À�N�D-
ti-on zur Bayerischen Meisterschaft unter Dach und Fach ge bracht hatte, ließ 
sie gegen den Süd-Ersten TuS Obermenzing nichts anbrenne n und schoss die 
TuSler in einem in der zweiten Halbzeit sehr sehenswert en Spiel mit 6:1 ab. (Das 
Finale um die Bayerische Meisterschaft gegen die Jungs v om NHTC zeigte uns 
dage-gen sehr deutlich auf, wo wir stehen. Das Spiel ende te verdient mit 0:10.)  
Letztlich war’s egal: Wir fahren nach Berlin! Dort fand am 17./18. Oktober eine 
der vier Zwischenrunden zur deutschen Meisterschaft beim SC Ch arlottenburg 
statt. Die Auslosung bescherte uns Leipzig (Sachsen 1)  als Gegner unter den 
letzten 16. Nach Durchsicht der Ergebnisse in Sachsen, d er WebSite des Geg-
ners etc. war klar: Da ist ein Sieg drin. Nach realistis cher Einschätzung würden 
wir dann aber am Sonntag gegen den SCC deutlich mehr zwischen  die Hörner 
bekommen, als gegen den NHTC – beim SCC stehen 8 Spieler der deutschen 
U-18 Nationalmannschaft im Team, die heuer Europameister g eworden ist. Berlin 
wurde vorbereitet – nach und nach sagten fast alle Elter n ab, die ur-sprünglich 
mitfahren wollten. So war es dann noch eine sehr dünne Be setzung an Eltern 
und Betreuern. Das war eigentlich schade, denn Berlin ist immer eine Reise Wert.  
Die Absagen von Mitfahrern waren allerdings nicht das g rößte Übel: Der SC 
�/�H�L�S�]�L�J�� �V�D�J�W�H�� ���� �7�D�J�H�� �Y�R�U�� �G�H�P�� �$�F�K�W�H�O�À�Q�D�O�H�� �V�H�L�Q�H�� �7�H�L�O�Q�D�K�P�H�� �D�E���� �:�L�U�� �K�D�W�W�H�Q�� �D�O�V�R



nur ein Spiel – und das gegen die halbe U18-Nationalman nschaft! Schade – 
�Z�L�U�� �Z�R�O�O�W�H�Q�� �G�R�F�K�� �]�X�P�� �+�R�F�N�H�\�V�S�L�H�O�H�Q�� �Q�D�F�K�� �%�H�U�O�L�Q���� �$�O�V�R�� �Z�X�U�G�H���Á�X�J�V�� �X�P�J�H�S�O�D�Q�W����
Machen wir ein schönes Berlinwochenende. Frei-tag abend ei nen Spaziergang 
unter den Linden vom Brandenburger Tor bis zum Alex un d zurück. Den Sams-
tag nutzten wir zu einer Rundreise über Berliner Ho-cke yplätze: Unsere wJA ge-
gen Braunschweig anfeuern bis das Spiel quasi ent-schiede n war (leider haben 
sich die Mädels am Sonntag nicht revanchiert…) 1 ½ Halbzeit en NHTC gegen 
BHC angeschaut und dann zugesehen wir unser Endspielge gner die TG Heim-
feld aus Hamburg vom Platz schoss. Danach noch ein bissche n Ku-Damm und 
dann Prenzlauer Berg zum Abendessen.  Mit der Absage von Leipzig stand aber 
auch fest: Wir gehören zu den besten 8 Teams in Deutsch land (rechnerisch ;-)).  
Sonntag 13:00 Uhr kam es dann zum „Endspiel“ um die Teilna hme an der End-
runde der deutschen A-Jugend Meisterschaft. Das Spiel wurd e komplett live im 
Hockeyradio übertragen. Liveticker gibt’s ja sowieso.  U nsere eigene Leistungs-
einschätzung erwies sich als richtig. Es können bei uns maximal ein paar Leute 
(wenn die Topform haben) auf diesem Niveau Hockey spielen und dagegen 
halten. Das liegt bei Einigen an der fehlenden Aggre ssivi-tät, geistigen Frische 
und körperlichen Fitness und bei Anderen an der man-gel nden Technik. Letztlich 
war uns das aber vorher klar, dass wir auf diesem Niveau  nicht mithalten können. 
Wir verloren 0:11 gegen überragende Charlot-tenburger , die in der 2. Halbzeit et-
was die Handbremse angezogen haben und den allerletzt en Druck netterweise 
vermissen ließen.  

Dabei waren: 
Trainer Alex Nellner, Co-Trainer Jule Fuchs 
Spieler: Max Egerer, Sven Sinkel, Claus Hirsch, Andy Horn, Domi Metzner, Philipp 
Purrucker, Alexander Rudolf, Basti Engel, Alex Hoffmann, F elix Stengel, Lukas
 Krüger, Jonny Engel, Paul Schewe, Konsti Lomakin, Thomas  Schwab, Markus 
Gloß, Jonas Fleischmann 
Betreuer und Fahrer: Die Engels, Eltern Hirsch, Vate r Fleischmann 

Für viele war es die letzte Feldsaison im Jugendberei ch – wir hoffen es hat allen 
mit Gerald und später mit mir in den letzten 10 – 15 Ja hren Spaß gemacht und 
alle bleiben dabei – entweder im Kader der 1. Herren o der im Kader der 2! Letzt-
lich kommt es darauf an, was Ihr selber draus macht – da kann  Euch keiner mehr 
helfen!
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Aber vorher kommt noch eine hoffentlich erfolgreiche Winter saison – da wol-
len wir natürlich auch die Zwischenrunder erreichen! ;-))- V ielleicht haben wir da 
dann einen Fanbus dabei!

Spieltage Halle:
14. November 2009 HG Nürnberg 2 - Bayreuther TS  5:4
                                   HTC Würzburg - HG Nürnberg 2 8:1
28. November 2009 Nürnberger HTC 2 - HG Nürnberg 1  5: 4
                                   HG Nürnberg 1 - T V Schwabach 4:0
19. Dezember 2009 HG Nürnberg 2 - TB Erlangen
                                   HG Nürnberg 1 - Sp vgg Greuther Fürth  0:3
                                   Nürnberger HTC 1 - HG Nürnberg 2 9:1
                                   Nürnberger HTC 3 - HG Nürnberg 1 3:6
���������-�D�Q�X�D�U�������������������������+�*���1�•�U�Q�E�H�U�J�����������6�S�Y�J�J���*�U�H�X�W�K�H�U���)�•�U�W�K�� ���������N�D�P�S�Á�R�V
                                  HG Nürnberg 1 - Ba yreuther TS 2:6
                                 Nürnberger HTC 1 - H G Nürnberg 1 5:3
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Abschlusstabellen:

Nordbayern, Gruppe A

Platz  Spiele Tore   Punkte

1.  Nürnberger HTC 1 4 27 : 5 12

2.  Bayreuther TS 4 18 : 17 6

3.  HTC Würzburg 4 14 : 16 6

4.  TB Erlangen 4 7 : 11 3

5.  HG Nürnberg 2 4 7 : 24 3

Nordbayern, Gruppe B

Platz  Spiele Tore   Punkte

1.  HG Nürnberg 1 4 23 : 9 9

2.  Nürnberger HTC 3 4 15 : 10 9

3.  Spvgg Greuther Fürth 4 12 : 18 6

4.  TV Schwabach 4 11 : 13 3

5.  Nürnberger HTC 2 4 11 : 22 3

Finale Nordbayern

Platz  Spiele Tore   Punkte

1. Nürnberger HTC 1 3 15 : 4 9

2. Bayreuther TS 3 10 : 9 6

3. HG Nürnberg 1 3 8 : 11 3

4. Spvgg Greuther Fürth 3 0 : 9 0
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Weibliche Jugend A

Spieltage Halle:

28. November 2009 HG Nürnberg 2 - Spvgg Greuther Fürth  8:0

                                   HTC Würzburg - HG Nürnberg 2 1:3

19. Dezember 2009 HTC Würzburg - HG Nürnberg 1  1:4

                                   HG Nürnberg 2 - T V Schwabach  1:0

                                   HG Nürnberg 1 - T B Erlangen 7:0 

                                   Nürnberger HTC - H G Nürnberg 2 1:3

10. Januar 2010       HG Nürnberg 1 - Nürnberger HTC  2:1

                                  TV Schwabach - HG Nürn berg 1 0:3

17. Januar 2010       HG Nürnberg 1 – HG Nürnberg 2 2:3

                                   HG Nürnberg 1 – Sp vgg Greuther Fürth 2:0

                                   TB Erlangen – HG Nürnberg 2 2:6

Abschlusstabelle:

Nordbayern

Platz  Spiele  Tore  Punkte

1. HG Nürnberg 1 6 24 : 6 18

2. HG Nürnberg 2  6 20 : 5 15

3. HTC Würzburg 6 13 : 12 12

4. Nürnberg HTC 6 15 : 11 9

5. TV Schwabach 1  6 13 : 13 6

6. Spvgg Greuther Fürth 6 4 : 22 1

7. TB Erlangen 6 4 : 24 1

Männliche Jugend B

Spieltage Halle:

21. November 2009 Nürnberger HTC 1 - HG Nürnberg           3:1

                               HG Nürnberg - TV Schwaba ch  9:2
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05. Dezember 2009 HG Nürnberg - Bayreuther TS 12:4

                                   Nürnberger HTC 2 - HG Nürnberg 3:9

06. Dezember 2009 HG Nürnberg 2 - TV Schwabach 2 1:3

                                   HG Nürnberg 2 - Sp vgg Greuther Fürth 2:4

                                   HG Nürnberg 2 - T B Erlangen 2 0:4

10. Januar 2010       HG Nürnberg 2 - HC Schweinfurt 2 1: 8

                                  HG Nürnberg 2 - Mar ktbreiter HC 3:0

17. Januar 2010       HG Nürnberg – HC Schweinfurt 3:4

                                  HG Nürnberg – TB Erlangen 3:2

Zwischenstände:

Nordbayern - Oberliga

Platz  Spiele Tore   Punkte

1.  Nürnberger HTC 1 6 39 : 10 18

2.  HG Nürnberg 6 37 : 18 12

3.  TB Erlangen 4 14 : 9 6

4.  TV Schwabach 4 8 : 17 3

5.  HC Schweinfurt 4 8 : 22 3

6.  Nürnberger HTC 2 2 6 : 19 0

7.  Bayreuther TS 2 5 : 22 0

Nordbayern - Verbandsliga

Platz  Spiele Tore   Punkte

1.  TB Erlangen 2  5 37 : 3 15

2.  HC Schweinfurt 2 5 26 : 8 12

3.  SpVgg Greuther Fürth 5 15 : 18 10

4.  CaM Nürnberg 5 10 : 24 6

5.  TV Schwabach 2 5 12 : 16 4

6.  Nürnberger HTC 3 5 13 : 23 3

7.  Marktbreiter HC 5 7 : 17 3

8.  HG Nürnberg 2 5 7 : 18 3
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Weibliche Jugend B

Spieltage Halle:

15. November 2009 TV Schwabach 2 - HG Nürnberg 2 3:0

                                    HG Nürnberg 2 - HG Nürnberg 1 2:4

                                   HG Nürnberg 1 - T V Schwabach 2 5:1

21. November 2009 HG Nürnberg 2 - TV Schwabach 1 0:3

                                    HG Nürnberg 1 - Nürnberger HTC 0:3

                                    Bayreuther TS - HG Nürnberg 2 1:1

                                   TB Erlangen - HG Nürnberg 1 0:5

12. Dezember 2009  HG Nürnberg 2 - Nürnberger HTC 0:4

                                   HG Nürnberg 1 - H TC Würzburg 7:1

                                   HC Schweinfurt - HG Nü rnberg 2 2:1

                                   Bayreuther TS - HG Nürnberg 1 1:8

16. Januar 2010        HTC Würzburg - HG Nürnberg 2 2: 0

                                   HC Schweinfurt - HG Nü rnberg 1 0:7

                                   TB Erlangen - HG Nürnberg 2 0:2

                                   HG Nürnberg 1 - T V Schwabach 1 2:0

Abschlusstabelle:

Nordbayern

Platz  Spiele  Tore  Punkte

1. TV Schwabach 1 8 61 : 5 21

2. HG Nürnberg 1 8 38 : 8 21

3. Nürnberger HTC 8 32 : 13 18

4. HTC Würzburg 8 26 : 19 18

5. TB Erlangen 8 8 : 26 9

6. Bayreuther TS 8 9 : 37 7

7. HG Nürnberg 2 8 6 : 19 4

8. HC Schweinfurt 8 7 : 32 4

9. TV Schwabach 2 8 10 : 38 4
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Knaben A 

Zwischenrunde zur Deutschen Meisterschaft am 17./18.11 .2009 in Frankfurt

Im ersten Spiel des Tages standen sich der SC Frankfurt 80  und der Mannheimer 
HC gegenüber. Es war ein ziemlich langweiliges Spiel, das s Frankfurt glücklich mit 
1:0 gewann.
Naja, so toll war das Niveau nicht …dies ließ uns für u nsere Partie hoffen …
�+�P���� �I�D�O�V�F�K�� �J�H�K�R�I�I�W�� �«���G�D�� �K�D�E�H�Q�� �Z�L�U�� �Z�R�K�O�� �L�U�J�H�Q�G�Z�L�H�� �L�P�� �H�U�V�W�H�Q�� �6�S�L�H�O�� ���+�D�O�E�À�Q�D�O�H����
gleich den stärksten Gegner erwischt. Wir hatten zwar du rch Dani die erste gro-
ße Chance des Spiels, aber dann setzte uns Mühlheim immer stärker unter Druck. 
Mit viel Glück und Geschick und einem sehr guten Egi im Tor  konnten wir bis zur 15 
Minute ein glückliches 0:0 halten, aber dann ging’s Schla g auf Schlag. Zur Halb-
zeit stand es 3:0. In der zweiten Halbzeit machte Uhle nhorst weiter viel Dampf. 
Wie waren dem Druck jetzt nicht mehr gewachsen und kassierte n ein Gegentor 
nach dem anderen.  Schön war, dass die Jungs trotzdem gekä mpft haben und 
sich nicht gegenseitig „angemault“ haben. Belohnt wurde d ies mit den beiden 
Ehrentreffern durch Dani und Cedi. Der Endstand von 2: 12 war hef-tig, aber es 
gab einen kleinen Trost … es sollte an diesem Wochenend e ein Team geben, das 
noch höher gegen Mühlheim verliert…
Am Sonntag ging es im Spiel um Platz 3 gegen Mannheim. Wie  erhofft war der 
MHC deutlich schwächer als Mühlheim. In der ersten Halbzeit  haben unsere 
Jungs gut kombiniert und lagen durch Tore von Benzi un d Dani mit 2:0 in Füh-
rung. Nach dem Wechsel konnte Dave sogar auf 3:0 erhöhen . Alle glaubten 
das Ding ist gelaufen …leider wohl auch unsere Jungs, d enn urplötzlich ging gar 
nichts mehr zusammen …unerklärlich Fehler schlichen sich ein…Ma nnheim nutz-
te dies eiskalt aus und schoss innerhalb von 10 Minute n 4 Tore. Es stand 4:3 und 
�N�H�L�Q�H�U���J�D�E���P�H�K�U���H�L�Q�H�Q���3�À�I�I�H�U�O�L�Q�J���D�X�I���X�Q�V�H�U�H���7�U�X�S�S�H�����$�E�H�U���H�L�Q�H���&�K�D�Q�F�H���K�D�W�W�H�Q���Z�L�U��
noch und die nutzte Cedi nach einer Ecke eiskalt aus. Ein  äußerst ärgerliches und 
unnötiges, aber hoffentlich lehrreiches Unentschieden. Es sollte jetzt jedem klar 
sein, dass auf diesem Niveau ohne Einsatz, Teamgeist u nd Konzentration über die 
gesamte Spielzeit nichts zu holen ist.
Ach ja, Mühleim schoss im Endspiel Franfurt mit 13:0 (!) v om Platz, die waren wirk-
lich eine Klasse für sie und haben dann z. B. bei der  Endrunde im Spiel um Platz 3 
gegen TFC Ludwigsburg mit 12:1 (!) gewonnen.
Resümee: Mit dem Erreichen der Zwischenrunde wurde das vorg egebene Sai-
sonziel erreicht. Ärgerlich war die unnötige Niederlag e gegen den NHTC in der 
Vorrunde zur Bayrischen, die uns letztendlich den Tit el gekostet hat und auch 
das oben geschilderte Unentschieden gegen Mannheim. Bei  der Zwischenrun-
de wurde ganz klar deutlich, dass uns die „Breite“ in de r Mannschaft fehlt. Nur 
zwei oder drei Spieler können auf allerhöchstem Niveau mit halten. Insbesonde-
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re auch im Athletikbereich (Schnelligkeit !) wurde vielen I hre Grenzen aufgezeigt. 
Allerdings muss man da auch den „Größenunterschied“ (sieh e Foto) zu den an-
deren Teams berücksichtigen. Aber was soll’s: Vor dem Spie l ist nach dem Spiel 
… jetzt geht es in die Halle… schau mer mal …

Eins noch zum Abschluss: Ich hab’ ja auch schon einige Zwis chenrunden auf dem 
Feld in der HGN miterlebt und hab dann halt so gedach t, dass das woan-ders 
�l�K�Q�O�L�F�K�� �D�E�O�l�X�I�W�� ���9�H�U�S�Á�H�J�X�Q�J���� �6�W�D�G�L�R�Q�V�V�S�U�H�F�K�H�U���� �$�Q�V�S�U�H�F�K�S�D�U�W�Q�H�U�� �I�•�U�� �G�L�H�� �7�H�D�P�V��
usw. usw.). Ha, ich lach mich tot! Was da in Frankfurt abge laufen ist war ein ab-
soluter Witz und einer Zwischenrunde nicht würdig (auch d ie anderen Teilnehmer 
waren entsetzt). Unsere Jungs mussten sich - obwohl es s aukalt war - im Freien 
umziehen. Es gab absolut keine Ansprechpartner, niemand  wusste Bescheid. Ein-
laufen der Jungs mit Ansagen der Namen usw. = Fehlanzeig e. Die haben da in 
Frankfurt vielleicht viel Kohle, aber kein „Herz“. Schade!                               
Zum Schluss noch ein Dank an Kerstin für die tolle Orga, d ie Trainer Bazi und Peter, 
Betreuer und Krankenschwester Rudi, Olga Raspulikova (u nser Zimmer-mädchen 
im Hotel), die „Barmuda-Bar“ für das schreckliche Weizen, Jen ny und Jannik für 
die zuverlässige Navigation und an meinen Rucksack – der gefüllt mit
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allen Wertsachen 5 Stunden lang auf unserer Mülltonne i n Buchbühl gestanden 
hat und sich nicht hat klauen lassen.
Bernie    

Spieltage Halle:
1. Spieltag in Bayreuth
HGN-TV Schwabach       12:0
HGN-HC Schweinfurt        3:0
Torschützen: ???

2.Spieltag in Würzburg
HGN-HTC Würzburg         9:0
HGN-TB Erlangen           14:0
Torschützen: Cedi 2, Dani W. 2, Dani K. 6, Benzi 2, H enry 3, Dave 8

Ich glaube die Ergebnisse sprechen für sich …bislang läu ft es bombig. Einzig im 
Spiel gegen Schweinfurt wurde es etwas enger, aber die Schwei nfurter sind auch 
nicht schlecht und haben z.B. den NHTC mit 6:2 geschlagen .
Bemerkenswert ist sicher auch, dass wir in vier Spielen bi sher kein einziges Ge-
gentor hinnehmen mussten. Das liegt zum einen daran, d ass unser „Egi“ alles hält 
was auf seinen Kasten kommt, zum anderen aber auch an der disziplinier-ten 
Spielweise der ganzen Mannschaft. Großen Anteil hieran h aben natürlich auch 
Henry Schneider und Dani Kluge, die zur Hallensaison zu uns gekommen sind.

3.Spieltag in Nürnberg 
HGN-NHTC             5:4
HGN – Bayreuth     7:1

Der NHTC machte laut Aussage der eigenen Fans gegen un s mit Abstand das 
beste Spiel der Saison. Bei uns lief es irgendwie gar n icht rund. Es haben aber 
auch mit Cedi , Nick (verletzt/krank) und Peter (konnte wegen  Verletzung nur 
ein paar Minuten spielen) drei wichtige Spieler gefehlt.  Oder waren es noch die 
Nachwehen des Turniers in Mannheim (siehe weiter unten)?  Na ja, was soll’s … es 
hat ja – wenn auch zu einem glücklichen Sieg – gereicht.
Die Bayreuther hatten im zweiten Spiel nur das Ziel, da ss die Niederlage nicht zu 
hoch ausfällt. Ab der ersten Spielminute haben sie sich mit der ganzen Mann-
schaft vor dem eigenen Schusskreis versammelt. Somit konnte kei n wirklich schö-
nes Spiel zustande kommen. Aber unsere Jungs haben souv erän gewon-nen und 
das ist ja die Hauptsache.
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Nordbayern - Oberliga 

Platz  Spiele  Tore  Punkte

1. HG Nürnberg 6 50  5 18

2. HC Schweinfurt 6 21  8 15

3. Nürnberger HTC 6 27  16 12

4. TB Erlangen 6 11  27 7

5. Bayreuther TS 6 8  24 4

6. HTC Würzburg 6 10  29 4

7. TV Schwabach 6 4  22 1

Weiter geht es nun mit Überkreuzspielen (jeder gegen jeden, die Punkte und Tore 
aus den direkten Vergleichen in der Vorrunde nimmt jede r mit, die beiden Erstpla-
zierten kommen zur Bayrischen Meisterschaft) weiter.
Es schaut also ganz gut aus ….aber: Pferde, Apotheke, F olgen massiver Übelkeit 
…Ihr kennt den Spruch!

Dreikönigsturnier beim HC Mannheim am 05./06.2010
�2�K�Q�H���G�U�H�L���6�W�D�P�P�V�S�L�H�O�H�U�����3�H�W�H�U���X�Q�G���1�L�F�N���Z�D�U�H�Q���E�H�L�P���6�N�L�I�D�K�U�H�Q�����&�H�G�L���À�H�O���N�X�U�]�I�U�L�V��
tig verletzt aus) fuhren wir zum Vorbereitungsturnier nach Mannheim.
In der Vorrunde gab es folgende Ergebnisse:

HGN - TUS Obermenzing   8:4
HGN - Auswahl Baden-Württemberg 4: 4
HGN- TUS Obermenzing 4: 1
HGN - Auswahl Baden-Württemberg 5 : 9

Wir waren nach der Vorrunde Zweiter in der Gruppe. TUS O bermenzing (derzeit 
Tabellenführer der Südgruppe in Bayern) hatten wir zwei mal gut im Griff. Gegen 
die Auswahl waren wir im ersten Spiel gleichwertig und hat ten sogar wesentlich 
mehr Chancen das Spiel zu gewinnen. Im zweiten Spiel (hier mussten wir direkt 
nach dem Spiel gegen Obermenzing antreten) gingen irgen dwann die Kräfte 
aus ...

�+�D�O�E�À�Q�D�O�H�������+�*�1�������0�6�&����������
Wieder konnten wir einen Konkurrenten um die bayrische Me isterschaft deutlich 
und souverän besiegen.
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Im Endspiel trafen wir wieder auf die Auswahl Baden-Württemb erg. Es war eine 
hochklassiges und sehr „umkämpftes“ Spiel. Insbesondere Dave  wurde regel-
recht „bearbeitet“. Aber unsere Jungs ließen sich nicht aus der Fassung bringen. 
Egi hielt super und so konnten wir das Spiel immer offen halten. Als wir kurz vor 
Ende mit 4:3 hinten lagen gab es Freischlag am Kreis. Dani jagte die Kugel in 
den Kreis, Dave ließ sie zum freistehenden Henry durch  und der verwandelte die 
Chance eiskalt. Endstand 4 : 4, im  Siebenmeterschießen kon nten wir dann die 
Oberhand behalten.
Jungs, herzlichen Glückwunsch zum Turniersieg. Danke Jan fü r Deine „bewe-gen-
de Rede“ während der Siegerehrung.
Es hat sehr viel Spaß gemacht mit der Truppe unterwegs z u sein. Auch die „gna-
denlose Unterkunft“ (Jugendherberge an der Rheinpromen ade in Mannheim) 
wurde mit Humor ertragen. Wer auf winzige Zimmer, heraushän gende Steckdo-
sen, Modergeruch usw., steht sollte sich dort mal 2 Woche n einbuchen .
Bernie

Überkreuzspiele am 16. Januar 2010
14. November 2009  HG Nürnberg - TB Erlangen 8:0
                                    HG Nürnberg – Nü rnberger HTC  6:1
                                    HG Nürnberg – HC Schweinfurt 7:1
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Platzierungsrunde 

Platz  Spiele  Tore  Punkte

1. HG Nürnberg 6 43 : 6 18

2. HC Schweinfurt 6 15 : 14 10

3. Nürnberger HTC 6 15 : 21 7

4. TB Erlangen  6 2 : 34 0

Und natürlich gab es auch bei den Knaben A eine zweite  Mannschaft. Nach 
einem guten Start am 6 Dezember gegen den CAM Nürnberg un d Würzburg mit 
2 Siegen gab es am 2 Spieltag leider zwei unnötige Nied erlagen gegen Erlangen 
und Schwabach. Leider haben hier die Jungs nach anfänglich  jeweils gutem 
Spiel etwas den Faden verloren und sich in zu vielen E inzelaktionen ver-zettelt. 
Vor allem im Spiel gegen Schwabach waren allerdings einige sehr un-glückliche 
und vor allem einseitige Schiedsrichterentscheidungen ni cht ganz unschuldig an 
der Niederlage. Spieler: Daniel (TW), Jule, Nik, Max, Ha nnes, Jo-nas, Rahul, Felix, 
Lorenz.

Nordbayern - Verbandsliga 

Platz  Spiele  Tore  Punkte

1. TB Erlangen 2 4 14  6 9

2. TV Schwabach 2 4 8  3 9

3. HG Nürnberg 2 4 11  5 6

4. CaM Nürnberg 4 8  15 3

5. HTC Würzburg 2 4 4  16 1
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Mädchen A

Spieltage Halle:

14. November 2009  HG Nürnberg - TV Schwabach     0:1

                                    HG Nürnberg - Spv gg Greuther Fürth   4:0

29. November 2009 HG Nürnberg 2 - TV Schwabach 2    3:2

                                    HTC Würzburg - HG Nürnberg 2    0:6

                                    HG Nürnberg - Ba yreuther TS    3:0

                                    HG Nürnberg - CaM Nürnberg    0:0

                                    HG Nürnberg - TB  Erlangen                                     2:1

12. Dezember 2009  TV Schwabach 2 - HG Nürnberg 2    1:1

                                    HG Nürnberg 2 - HC Schweinfurt    4:0

13. Dezember 2009 HG Nürnberg - Nürnberger HTC 2    3: 1                                  

                           HG Nürnberg - Nürnberger HTC 1    1:1

9. Januar 2010          Nürnberger HTC 1 - HG Nürnber g    2:2

                                   TV Schwabach - HG Nür nberg    2:0

                                   HG Nürnberg - Nür nberger HTC 2    3:1

Schlusstabellen:

Nordbayern Oberliga

Platz  Spiele  Tore  Punkte

1. TV Schwabach 7 33 : 4 19

2. Nürnberger HTC 1 7 35 : 4 17

3. HG Nürnberg 7 13 : 4 14

4. Nürnberger HTC 2 7 17 : 27 12

5. TB Erlangen 7 9 : 14 5

6. Spvgg Greuther Fürth 7 8 : 26 5

7. Bayreuther TS 7 5 : 24 4

8. CaM Nürnberg 7 3 : 20 2
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Nordbayern Verbandsliga

Platz  Spiele  Tore  Punkte

1. HG Nürnberg 2 4 14 : 3 10

2. TV Schwabach 2 4 6 : 4 7

3. HC Schweinfurt 2 0 : 6 0

4. HTC Würzburg 2 0 : 7 0

Knaben B

Bayrische Pokalmeisterschaft der Knaben B am 10. + 11.10.2009 

Dank des unermüdlichen Einsatzes unserer Betreuerin, ko nnte das Spiel Nord-
bayern 3 gegen Nordbayern 4 im Norden ausgetragen wer den. Es fand am 
Samstag im Hexenkessel von Schwabach statt. Jedoch wurde den Sch waba-
cher Fans mit einem 3 : 1 Sieg unserer Jungs der Belseb ub ausgetrieben. Super 
Spiel unserer Cracks, obwohl Sie hinterher wie begossene P udel vom Platz liefen, 
denn es regnete in strömen. Am Sonntagmorgen trafen wir u ns zu unmenschli-
cher Zeit (für einen arbeitsfreien Tag) beim ESV München un d hatten mit dem 
MSC einen für diesen Tag unbezwingbaren Gegner, 0:2 ging  das Match verlo-ren. 
War aber auch irgendwie schwierig, die dabei waren, wisse n warum. Zum Ende 
der Pokalmeisterschaft stand das Spiel gegen Wacker München auf den Plan. 
Ein 1 : 1 sicherte unsere Hockerer der Knaben B den 2. Platz. Wer hätte das nach 
einer Runde mit auf und ab denn noch erwartet. Glückwunsch zu diesem Super 
Endergebnis der Feldsaison 2009.
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Die begossenen Pudel verlassen siegreich und happy d en Hexenkessel    
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Die Hallensaison der Knaben B 2009/10 
Die Hallensaison starteten wir mit der Erkenntnis „ ohn e Training geht halt goar 
nix“, denn in Grünwald zum Schlumpfcup gab`s teilweise ordent lich was auf die 
Mütze aber was soll`s, darauf kann man aufbauen. Am Ende wu rde es der 5.Platz 
beim 4.Schlumpfcup. 
Das 2. Turnier zum Rundenstart sah gleich besser aus, denn die B`s erreichten hier 
punktgleich mit dem Sieger, nur wegen einem weniger geschoss enen Tor, den 
2.Platz und rehabilitierten sich im vollen Umfang. Die mitgereisten Fans waren 
vollauf zufrieden – das Sondertrainingslager in Austral ien wurde daraufhin kurz-
fristig abgesagt. Danke Jungs, denn die Familienkasse i st eh vor Weihnachten 
arg gebeutelt. Die Spiele: HGN–TBE I 1:0; TV 48 I-HGN 1:4; TV 48 II-HGN 0:3; TBE 
II-HGN 0:4; Dabei warn de, de halt gespielt ham, Tore ham de gschossn, de troffn 
ham. 

Jetzt kann die Punkterunde beginnen.  
Verbandsliga in der Siedlerhalle; Spieler: Linus, Pie ro, Kai, Lukas, Leon, Julian W., 
Kolja; Gegner: NHTC 2 sowie HTCW 2; Ergebnisse ??????? in meinem Alter kann 
man sich halt nix mehr merken, sorry Jungs. 
Oberliga in der Siedlerhalle am 22.11.09; Spieler: Pat rick, Kai, Kolja, Ben, Moritz, 
Tobi, Lukas, Nicolas, Tim, Chrissi;

Spiel:  HGN-NHTC  0:4 nach einem 0:0 in der 1.Halbzeit b rachen unsere Cracks 
ein wenig ein und hatten gegen überlegene Rothosen ke ine echte Gewinn-
chance, schade drum aber auch Champions haben mal ein schlech tes Karma. 
Spiel: CAM-HGN 0:4 durch ein engagiertes Spiel und Toren von Chrissi, Moritz und 
Tim fegten wir die Marienbergler aus der Halle. Ihr las st euch einfach nicht unter-
kriegen, ich bin Stolz auf Euch denn gerade an solchen Ta gen merkt man euren 
tollen Charakter und Teamgeist, Danke hierfür von einem b egeisterten Fan eurer 
Art und Spielweise. 
Verbandsliga in der Siedlerhalle wo denn sonst am 28.1 1.09; Spieler: Piero, Lukas, 
Leon, Julian Th., Julian W., Kolja und unsere allze itbereiten C-Knaben Justus und 
Philipp „Vielen Dank an Euch und unsere Aushilfstrainer in Petra“; 
Spiel: CAM 2-HGN  3:2 in der ersten Hälfte  na ja, in de r zweiten Hälfte ein klasse 
Spiel das leider durch ein irreguläres Eckentor seitens  des CAM verloren ging. 
Aber wer unsere B-Knaben kennt der weiß was jetzt kommt. Sie g; Sieg; Sieg ja-
wohl denn der MHC wurde mit einem Schützenfest verabschiedet mit 7 Eiern im 
Kasten (getroffen haben: Lukas, Jussi, Piero, Julian Th.)  nach Hause geschickt. 

Verbandsliga in Schweinfurt am 20.12.09 Anreise bei arkti schen Temperaturen; 
Spieler: Leon, Lukas, Kolja, Julian W., Steffen, Linus,  Piero; Spiel: TBE 3-HGN 1:1, 
Schönes Spiel unserer Spieler, die 1:0 Führung wurde lei der durch einen kurzen 
Moment der Unachtsamkeit verschenkt. Schade drum; Spiel: HCS2-HGN 1:0, 

41 
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Spiel auf gleichen Niveau, wie es aber halt manchmal passi ert, wer seine Tor-
chancen nicht nutzt wird nicht hoch gewinnen. Vielleicht la g es aber auch an 
der wie ich glaube gekühlten Halle, wir Zuschauer mussten uns warm reden, 
Hi,hi,hi um nicht zu erfrieren. Die Heimfahrt erinnerte mich an meine letzte Expe-
dition mit Reinhold Messmer in den Himalaya, es wurde al les weiß in kürzester Zeit 
�X�Q�G���H�V���Z�D�U���X�Q�V���P�X�O�P�L�J���]�X���P�X�W�H���R�E���X�Q�V�H�U�H���9�H�U�S�Á�H�J�X�Q�J���E�L�V���L�Q�V���%�D�V�L�V�O�D�J�H�U���U�H�L�F�K�H�Q��
würde. Mit viel Überlebenswillen schafften wir es, wie ihr  lesen könnt, doch. 

Viele Grüße euer Betreuer J.W.         

Spieltag 5.12.2009 - Zwei Siege vom Nikolaus
Auch bei den Auswärtsspielen am Nikolausvortag in Schweinfu rt räumen unse-
re Jungs alles ab und bringen die Punkte komplett mit n ach Hause. Und das, 
ob-wohl die Vorzeichen für diesen Spieltag alles andere als gut waren: Keeper 
�3�D�W�U�L�F�N�� �À�H�O�� �Z�H�J�H�Q�� �.�U�D�Q�N�K�H�L�W�� �D�X�V�� �X�Q�G�� �D�X�F�K�� �.�D�L�� �V�D�J�W�H�� �N�X�U�]�I�U�L�V�W�L�J�� �D�E���� �'�L�H�� �7�U�D�L�Q�H�U��
mussten umdisponieren, Lukas ersatzweise ins Tor stelle n und mit nur zwei Wech-
selspielern auskommen. Aber die Mannschaft meistert das se nsationell und vor 
allem Lukas im Tor verdient sich ein dickes Sonderlob. So l iefen die Spiele: 

Würzburg – HGN 2:3 (2:1) | Siegtor 30 Sekunden vor Schlu ss!
Die HGN geht durch ein Tor von Tim in Führung, nach ei nem coolen Anspiel von 
Chris. Die Würzburger sind in diesem Spiel aber absolut  gleichwertig und können 
den Ausgleich erzielen. Sie legen sogar noch eins drau f und gehen mit einem 
2:1 Vorsprung in die Pause. Gott sei Dank kann Chris Mi tte der 2. Halbzeit den 
erneuten Ausgleich erzielen, nach feinem Zuspiel von Tim.  Und der ist es dann 
�D�X�F�K�����G�H�U���������6�H�N�X�Q�G�H�Q���Y�R�U���G�H�P���$�E�S�À�I�I���]�X�P���Y�L�H�O�X�P�M�X�E�H�O�W�H�Q���6�L�H�J�W�R�U���H�L�Q�O�R�F�K�W�����7�R�U�H��
für die HGN: Chris (2), Tim

Schweinfurt – HGN 2:3 (1:2) | Lukas rettet den Sieg mi t klasse Paraden!
Wenn das so weiter geht, stehen für die mitgereisten E ltern und Betreuer dem-
nächst einige Herz-OPs an! Warum müsst Ihr das denn immer  so spannend ma-
chen ?
Auch in diesem Spiel legt die HGN vor: 1:0 durch Chris u nd sogar das 2:0 durch 
Tim. Das sah wirklich gut aus in der Phase. Blöderweise schaffen die wieder mal 
aggressiven und übermotivierten Schweinfurter Sekunden vor  dem Pausentee 
�Q�R�F�K���G�H�Q���$�Q�V�F�K�O�X�V�V�W�U�H�I�I�H�U�����$�O�V���Q�D�F�K���:�L�H�G�H�U�D�Q�S�À�I�I���D�X�F�K���Q�R�F�K���G�D�V�����������I�l�O�O�W�����Z�L�U�G���H�V��
wirklich eng, da der Gegner noch weitere klare und hochkarä tige Torchan-cen 
hat. Aber Lukas im Tor hält in diesem Spiel einfach bären stark und lässt überhaupt 
nichts mehr anbrennen. Und dann läuft es für die armen Sch weinfurter so, wie es 
fast immer läuft, wenn man vorne die Chancen nicht reinmacht: man verliert das 
Spiel meistens noch, was Tim mit dem Tor zum 3:2 für die HGN  übernimmt.
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Die knappe Führung können unsere Jungs souverän über die verbleibende Spiel-
zeit retten, dank einer geschlossenen Mannschaftsleistun g und mithilfe fachlich 
fundierter Anfeuerungsrufe von uns mitgereisten HGN Supp orters, wie z. B.: „UND 
WEITER, AUF GEHT´S“, „DICHTMACHEN …“, „SPIELEN…“ und ähnlicher wertvoller 
und direkt umsetzbarer Tipps. Tore für die HGN: Tim (2) , Chris

Alles in allem wieder mal ein klasse Spieltag, Jungs ! H at Spaß gemacht, dabei zu 
sein.  Die HGN Mannschaft: Ben - Chris - Kolja - Lukas - Mori tz - Nicolas - Tim - Tobias

Peter Mahn

Nordbayern - Oberliga

Platz  Spiele  Tore  Punkte

1. Nürnberger HTC 4 19 : 2 12

2. Bayreuther TS 4 9 : 4 9

3. HG Nürnberg 4 10 : 8 9

4. TV Schwabach 4 8 : 8 9

5. HC Schweinfurt 4 10 : 8 6

6. TB Erlangen 4 6 : 7 6

7. Spvgg Greuther Fürth 4 3 : 10 1

8. CaM Nürnberg 4 1 : 14 1

9. HTC Würzburg 4 5 : 10 0

Nordbayern - Verbandsliga

Platz  Spiele  Tore  Punkte

1. Nürnberger HTC 2 6 17 : 4 16

2. TV Schwabach 2 6 15 : 4 13

3. Spvgg Greuther Fürth 2 6 13 : 6 11

4. TB Erlangen 2 4 12 : 4 7

5. TB Erlangen 3 4 9 : 5 7

6. Bayreuther TS 2 6 10 : 11 7

7. CaM Nürnberg 2 6 7 : 14 6

8. HG Nürnberg 2 4 11 : 5 3

9. HTC Würzburg 2 4 6 : 9 3

10. HC Schweinfurt 2 4 4  7 3

11. Marktbreiter HC 6 1  36 0
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Mädchen B 

Spieltage Halle:

21. November 2009  HG Nürnberg - TV Schwabach    1:3

                                    HG Nürnberg - CaM Nürnberg    0:3

28. November 2009  HG Nürnberg 2 - Spvgg Greuther Fürt h   2:0

                                    HTC Würzburg 2 - HG Nürnberg 2    1:0

6. Dezember 2009    HC Schweinfurt - HG Nürnberg    1:5

                                    HG Nürnberg - HT C Würzburg    4:1

20. Dezember 209    TB Erlangen 3 - HG Nürnberg 2     2:1

                                    HG Nürnberg 2 - Marktbreiter HC    0:5

16. Januar 2010        HG Nürnberg - Bayreuther TS    4:1

                                   Nürnberger HTC - H G Nürnberg    2:1

Zwischenstände:

Nordbayern Oberliga

Platz  Spiele Tore Punkte

1. TV Schwabach 6 30 : 2 18

2. Nürnberger HTC 6 26 : 2 18

3. HG Nürnberg 6 15 : 11 9

4. TB Erlangen 6 11 : 10 9

5. HC Schweinfurt 6 11 : 17 6

6. CaM Nürnberg 4 6 : 13 6

7. Spvgg Greuther Fürth 4 3 : 18 3

8. Bayreuther TS 6 5 : 21 3

9. HTC Würzburg 4 2 : 15 0

9. HTC Würzburg 2 4 6 : 9 3

10. HC Schweinfurt 2 4 4  7 3

11. Marktbreiter HC 6 1  36 0
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Nordbayern Verbandsliga

Platz  Spiele  Tore  Punkte

1. TB Erlangen 2 4 10  1 12

2. HTC Würzburg 2 2 10  1 6

3. TB Erlangen 3 4 5  4 6

4. Marktbreiter HC 4 9  6 4

5. Nürnberger HTC 2 2 5  2 4

6. Nürnberger HTC 3 2 3  2 4

7. TV Schwabach 2 4 2  8 4

8. CaM Nürnberg 2 2 2  3 3

9. HG Nürnberg 2 4 3  8 3

10. SF Großgründlach 2 0  4 0

11. Spvgg Greuther Fürth 2 2 1  11 0

Knaben C 

C-Knaben Oberliga Feldhockey Letzter Spieltag am 26. 1 1. auf dem HGN-Ge-
lände

HGN II : Bayreuth II  2 : 2
Nach einem Konter der Bayreuther lagen die HGN-ler scho n nach zwei Minuten 
0:1 zurück. Ein weiterer Konter führte noch vor der Paus e zum 0:2. Außer diesen 
�E�H�L�G�H�Q���.�R�Q�W�H�U�Q���Z�D�U���Y�R�Q���G�H�Q���%�D�\�U�H�X�W�K�H�U�Q���Z�H�Q�L�J���]�X���V�H�K�H�Q�����'�L�H���+�*�1���V�S�L�H�O�W�H���Á�•�V���V�L�J��
und war spielerisch auch überlegen, so dass nach der Pa use noch durch Philipp 
und Erik das hoch verdiente Unentschieden gelang.

HGN II : Bayreuth I  3 : 4
Dieses spannende Spiel war das beste der HGN II an di esem Tag. Zwar lagen 
unsere Jungs nach zwei Minuten schon wieder im Rückstand. U nd nach Eriks 
Ausgleich stand es zur Pause 1 : 2. Doch die HGN-ler g aben nicht auf. Sie er-
kämpften und erspielten sich den Ausgleich zum 2 : 2 durch  Johannes, dem auch 
nach erneuter Führung der Bayreuther zum zweiten Mal de r Ausgleich zum 3 : 
���� �J�H�O�D�Q�J���� �� �'�D�V�� ���� ���� ���� �À�H�O���I�•�U�� �G�L�H�� �+�*�1�� �X�Q�J�O�•�F�N�O�L�F�K���� �G�D�� �L�K�P�� �H�L�Q�� �Q�L�F�K�W���J�H�D�K�Q���G�H�W�H�U��
Fußfehler der Bayreuther vorausgegangen war. Dreimal e inen Rückstand ausge-
glichen und doch verloren. Schade!
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HGN II : NHTC II 1 : 3
Nach dem großartigen Kampf gegen Bayreuth waren unsere J ungs körperlich 
und geistig platt. Sie gaben zwar alle ihr Bestes, ab er eine Niederlage konnten 
sie nicht verhindern. Wie gehabt stand es wieder rasch  0 : 1 und nach dem Aus-
gleich von Erik zur Pause 1 : 2. Das Spiel endete dann  verdient 1 : 3.

Fazit: Nach verschlafenem Anfang zeigten alle Beteiligte n vollen Einsatz. Der 
Mannschaft gelang  teilweise schönes Hockey.
Für die CII spielten: Dominik, Erik, Jan H., Johannes, Philipp, Simon M. (Torwart), 
Simon R.  Stephan und Tobias.

Hallenvorbereitungsturnier in Schwabach: C I-Knaben brillieren – C II-Knaben 
sammeln Erfahrung

Am 24. Oktober fand das alljährliche Hallenvorbereitung sturnier in Schwabach 
statt. Gespielt wurde über 22 Minuten ohne Pause. Weg en des großen Teilneh-
merfeldes erstreckte sich der Spielplan vom Morgen bis zum A bend, was nicht 
immer von Vorteil für die Akteure war. So trat die HGN C I I um 10:30 Uhr und 13:15 
Uhr an. Ihr letztes Spiel endete um 19:00 Uhr. So lang e hingen die Jungs herum, 
was manche Ermüdungserscheinung erklärt.

TV 48 Schwabach I : HGN II   3 : 2
�2�E�Z�R�K�O���G�D�V���6�S�L�H�O���K�L�Q�����X�Q�G���K�H�U�Z�R�J�W�H���À�H�O�H�Q���L�Q���G�H�U���������²���������0�L�Q�X�W�H���G�U�H�L���7�R�U�H���I�•�U���G�L�H��
Schwabacher. Der Grund ist, dass jeweils eine Angreiferüb erzahl vor Simon auf-
tauchte. Die HGN-ler gaben aber nicht auf und hielten mit  großem Kampfein-
satz dagegen, so dass sie kurz vor Spielende durch Eri k und Elias noch zum 2 : 3 
herankamen.

Greuther Fürth : HGN I  1 : 7
�,�P���'�U�H�L�P�L�Q�X�W�H�Q�W�D�N�W���À�H�O�H�Q���G�L�H���7�R�U�H���I�•�U���G�L�H���+�*�1�����(�U�V�W���L�Q���G�H�U�����������0�L�Q�X�W�H���N�D�P�H�Q���G�L�H��
Greuther zum ersten Torschuss, der allerdings zum 1 : 3 führte. Erst gegen Ende ka-
men die Gegner mehr auf, so dass Justus zweimal für den g eschlagenen Torwart 
auf der Linie klären musste.
Die Tore für die HGN erzielten: Justus (3), Benji (2 ) und Moritz (2).

TSV Grünwald : HGN II  8 : 0
Die Grünwalder Mannschaft war insgesamt einen Kopf größer als die HGNler  
und deshalb körperlich haushoch überlegen, so dass uns ere Jungs untergingen. 
�'�D�V���K�H�L�‰�W���D�E�H�U���Q�L�F�K�W�����G�D�V�V���V�L�H���N�D�P�S�Á�R�V���X�Q�W�H�U�J�L�Q�J�H�Q�����6�L�H���À�J�K�W�H�W�H�Q���X�Q�G���O�L�H�I�H�Q���E�L�V��
zur letzten Minute. So konnten sie bis zur 15. Minute d ie Niederlage mit 3 Gegen-
toren noch in Grenzen halten, doch dann brachen sie tr otz Gegenwehr zu-sam-
men. Die anderen waren einfach zu stark.
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TSV 48 Schwabach II : HGN II 3 : 1
Souveräner Sieg der HGN. Nach 5 Minuten brachte Justus s eine Mannschaft 1 : 
�����L�Q���)�U�R�Q�W�����'�L�H���Z�H�L�W�H�U�H�Q���7�R�U�H���À�H�O�H�Q���G�X�U�F�K�����%�H�Q�M�L�������������1�L�F���X�Q�G���Q�R�F�K���H�L�Q�P�D�O���-�X�V�W�X�V��

TSV Grünwald  HGN I  1 : 3
Dieses Match war ohne Zweifel der Höhepunkt des  gesamten T urniers. Wie Betei-
�O�L�J�W�H���E�H�U�L�F�K�W�H�Q�����V�R�O�O���H�V���D�X�‰�H�U�K�D�O�E���G�H�U���+�D�O�O�H���Y�R�U���$�Q�S�À�I�I���V�F�K�R�Q���=�R�I�I���J�H�J�H�E�H�Q���K�D�E�H�Q����
So ging es sofort zur Sache. Beide Mannschaften schenkten si ch nichts. Bereits in 
der 1. Minute erzielte Moritz das 1:0 für die HGN, wesh alb die Grünwal-der den 
Druck erhöhten. Lange Zeit wogte das Spiel hin und her z ur Freude der Zuschau-
er. Mehrfach musste Matze mit großem Einsatz retten und Ju stus klärte auf der 
Linie. Mit einem herrlichen Schuss in den Winkel erzielte  Moritz das 2 : 0. Der hefti-
ge Kampf führte zu mehreren Spielunterbrechungen wegen Ver letzung, die aber 
�J�O�L�P�S�Á�L�F�K���Y�H�U�O�L�H�I�H�Q�����0�L�W���Z�X�Q�G�H�U�V�F�K�|�Q�H�Q���6�S�L�H�O�]�•�J�H�Q���N�D�P���G�L�H���+�*�1���]�Z�H�L���0�L�Q�X�W�H�Q��
vor Schluss erneut durch Moritz zum 3 : 0. In der vorlet zten Spielminute konnten 
die Grünwalder noch auf  1 : 3 verkürzen.

TSV 48 Schwabach II : HGN II  3 : 1
Leider kam es nicht zum erhofften Erfolg der C II Knaben. Sie gaben auch in 
diesem Spiel alles. Es gab aber zu viel Einzelaktionen . Und die Gegner tauchten 
wieder mehrfach in Überzahl vor Simon auf, der einige Mal g ut klärte. Die HGN 
versuchte sich immer wieder mit schnellen Sturmläufen, die ab er durch den über-
ragenden Torwart der Gastgeber und sein schnelles Her auslaufen abge-fangen 
wurden. Bis zur halben Spieldauer stand es noch 1 : 0,  dem dann noch zwei wei-
�W�H�U�H���7�R�U�H���G�H�U���6�F�K�Z�D�E�D�F�K�H�U���V�R�O�O�W�H�Q�����(�U�V�W���L�Q���G�H�U�����������0�L�Q�X�W�H���À�H�O���G�D�V���������������G�X�U�F�K���(�O�L�D�V��

Für die HGN spielten:
HGN I: Benji, Jan G., Justus, Matze, Max, Moritz, Nic un d Noah W. 
HGN II: Domenik, Elias, Erik, Jan G., Jan H.  Johannes , Philipp, Simon und Tobias.
Jung

Kids - Cup am Berliner Platz
Am 14. 11 fand der schon traditionelle Kids – Cup der HG N am Berliner Platz statt. 
Von 9:12 Uhr bis 18:00 Uhr rollte ohne Unterbrechung  die Kugel. Der Vormit-tag 
gehörte den D-Knaben, D-Mädchen und Minis, der Nachmittag den C-Knaben 
und C-Mädchen. Während bei den  D-Mädchen und –Knaben Mann-scha ften 
von TB Erlangen, SF Greuther-Fürth, CaM und sogar Rotwe iß München antraten, 
hatten die C-Mädchen nur den CaM und Greuther-Fürth zum Geg -ner. Die drei 
HGN C-Knaben Mannschaften konnten sich lediglich unter eina n-der und mit 
dem NHTC messen. Die geringe Beteiligung anderer Verei ne im C-Bereich ist be-
dauerlich, da so der eigentliche Turniercharakter verlo ren ging. Man muss sich 
schon fragen, wie die Zusammenarbeit in Nordbayern abläuft , 
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wenn der Verband zwar die C-Knaben der HGN für den Termin  sperrt, aber 
gleichzeitig einen C-Knabenspieltag in Nordbayern anse tzt, was andere Verei-
ne daran hindert am Kids-Cup teilzunehmen. Es gibt dafür  nur zwei Erklärungen: 
Entweder handelt es sich um Gleichgültigkeit gegenüber V erbandsmitgliedern, 
�G�L�H���H�L�Q���7�X�U�Q�L�H�U���D�X�V�U�L�F�K�W�H�Q���R�G�H�U���X�P���%�R�V�K�D�I�W�L�J�N�H�L�W�����(�V���V�H�L���G�H�Q�Q���P�D�Q���À�Q�G�H�W���Y�R�Q���9�H�U-
bandsseite keinen Ausweichtermin. Dann freilich müsste man sich einmal zusam-
mensetzen und für die Zukunft einen anderen als den Nove mbertermin für den 
Kids-Cup suchen.
Spannende und „enge“ Spiele der C-Knaben
Die HGN trat also mit drei gleichstarken Teams an, die überwiegend gegenein-
ander spielten. Wenn auch der NHTC zwei Spiele gewann un d nur einmal Un-
entschieden spielte, waren alle Mannschaften gleichwertig,  so dass die Spiele 
�E�L�V���]�X�U���O�H�W�]�W�H�Q���0�L�Q�X�W�H���V�S�D�Q�Q�H�Q�G���E�O�L�H�E�H�Q�����'�H�Q���=�X�V�F�K�D�X�H�U�Q���E�R�W�H�Q���V�L�F�K���Á�R�W�W�H���6�S�L�H���O�H��
auf gutem Niveau, in denen jede Mannschaft buchstäblich bi s zum Umfallen 
kämpfte.
Für die HGN spielten:
HGN I:   Erik, Johannes, Justus, Lenny, Leon, Leopol d, Matze und Philipp
HGN II:  Benji, Elias, Matthias, Noah W., Simon R., Ste fan und Tobias W.
HGN III: Lorenz, Moritz, Nic, Noah H., Robin, Simon M. u nd Valentin H.
Die Spielergebnisse:
HGN   I : HGN II   1 : 0 Torschütze: Erik
HGN  II : NHTC    0 : 2
HGN  II : HGN III 1 : 1 Torschützen: Benji  und Nic
HGN I   : NHTC    1 : 3 Torschütze: Justus
HGN III: NHTC     2 : 2 Torschützen Nic und Lorenz
HGN III : HGN I    1 : 1 Torschützen: Stefan und Justu s

Insgesamt herrschte beim Kids-Cup 2009 eine angenehme Atmo sphäre, in der 
sich viele Hockey-Kids vor den Augen ihrer Eltern im spo rtlichen Wettkampf mes-
sen konnten. Es gab auch keinerlei Beschwerden über die Schiedsrichterleistun-
gen, was bei Spielen dieser Altersstufen eher selten d er Fall ist. Ein hohes Lob also 
für die jugendlichen Schiedsrichter! Den reibungslosen A blauf von 32 (!) Spielen 
garantierte der minuziös ausgeklügelte Spielplan, den Birgit Frühling erstellt hat-
te. Sie war es auch, die die Kuchen- und Kaffetheke organi siert hatte. Dafür ein 
herzliches Dankeschön! Danke auch an Matthias Weigand für die souveräne Tur-
nierleitung und an Petra für den Vorbereitungsstress !
Jung   
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Bitte für den 

Urlaubskalender 

2010 vormerken:

Ostercamp: 

2. Ferienwoche

�3�À�Q�J�V�W�F�D�P�S����

2. Ferienwoche

Sommerzeltlager: 

1. Ferienwoche mit dem 
Thema „Orient“

Neli  
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Ausblick Sommer 2010

Liebe Tennisfreunde,
ich hoffe ihr habt alle einen guten Start ins neue Jah r 2010 erlebt. Ich möchte 
euch gleich mal auf die kommende Saison 2010 einstimmen und v or allem auf 
die Abteilungsversammlung im März hinweisen.

1. Tennis - Abteilungsversammlung  2010
Am  10. März. 2010
um    19:00  Uhr
im Vereinsheim der HGN

Tennis

Hiltpoltsteiner Straße 4  dresel@dresel-klima.de
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2. Weiterhin wird unser Training auch diese Jahr von der 
Tennisschule Barna/Rus betreut. Weitere Informationen a uf unserer Website:  
www.hgnuernberg.de Anfragen bitte direkt an die Tennissch ule unter 0911- 
1444611

3.   Turnier-Tennis
Erfreulicherweise können wir in dieser Saison weitere zusä tzliche Mannschaften 
melden, insbesondere im Jugendbereich eine neue Bambini  12 - Mannschaft 
sowie seit langem wieder eine Damen-Mannschaft.

Hier die Gruppeneinteilungen unserer Mannschaften

Herren Kreisklasse 3 Gr. 120 OS
1 TSV Winkelhaid (06217)
2 HG Nürnberg (06138)
3 TC Neunkirchen Sand II (06126)
4 TC Goldbach II (06149)
5 ASV Neumarkt II (06122)
6 TC Noris WB Nürnberg II (06143)
7 SV Hohenstadt (06094)

Herren 4er Kreisklasse 4 Gr. 123 OS
1 ASN Pfeil Phönix (06150)
2 SV Neuhaus-Rothenbruck (06250)
3 SC Worzeldorf (06358)
4 HG Nürnberg II (06138)
5 1.FC Röthenbach II (06171)
6 FV Wendelstein III (06213)

Damen Kreisklasse 3 Gr. 129 OS
1 1.FC Röthenbach (06171)
2 TSV 1846 Nürnberg (06144)
3 TSV Altenfurt IV (06007)
4 TSV Winkelhaid (06217)
5 SportVgg Mögeldorf 2000 (06146)
6 HG Nürnberg (06138)
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Junioren 18 Kreisklasse 2 Jugend Gr. 157 OS
1 HG Nürnberg (06138)
2 1.FC Röthenbach (06171)
3 CaM Nürnberg III (06140)
4 FSV Schönberg (06184)
5 1. FC Reichenschwand (06170)
6 TSV Fischbach Nürnberg II (06062)
7 TC Schnaittach (06183)

Bambini 12 Kreisklasse 4 Jugend Gr. 179 OS
1 ESV Flügelrad Nürnberg (06135)
2 HG Nürnberg (06138)
3 SportVgg Mögeldorf 2000 II (06146)
4 CaM Nürnberg IV (06140)
5 FC Ezelsdorf II (06059)
6 TSV Behringersdorf (06020)

Spielgemeinschaft Herren 40 mit Tuspo Heroldsberg
Herren 40 Bezirksklasse 1 Gr. 016
1 TSV Langenzenn (06110) 
2 TC Buckenhof (06025) 
3 TC Neunkirchen Brand (06125) 
4 TSV Cadolzburg (06029) 
5 Tuspo Heroldsberg (06087)
6 DJK Erlangen (06048) 
7 TV Fürth 1860 (06072) 

Spielgemeinschaft Herren 60 mit TC Marienberg
Herren 60 Bezirksklasse 1 Gr. 024
1 TC Rothenburg/Tauber (06177) 
2 TSV Johannis Nürnberg (06139) 
3 TC Marienberg Nürnberg (06141) 
4 ATSV Erlangen (06046) 
5 ASN Pfeil Phönix (06150) 
6 ATV Frankonia Nürnberg (06129) 
7 FC Eschenau (06057) 

Für die Midcourt-Mannschaft (ehemals Kleinfeld) ist noch kein e Einteilung er-folgt.
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Für alle Mannschaften suchen wir noch Mitspieler.
�8�Q�G�� �K�L�H�U�� �V�L�Q�G�� �Q�L�F�K�W���Q�X�U�� �3�U�R�À�V�� �J�H�P�H�L�Q�W���� �V�R�Q�G�H�U�Q�� �D�O�O�H�����G�L�H�� �6�S�D�‰���D�P�� �0�D�Q�Q�V�F�K�D�I�W�V��
tennis haben und vom gemeinsamen Mannschaftstraining mit u nserer Tennis-
�V�F�K�X�O�H���S�U�R�À�W�L�H�U�H�Q���P�|�F�K�W�H�Q��

Also meldet euch bitte bei mir unter
Rudi Nagl
mrcnagl@nefkom.net
Tel. 5980524

Weitere Infos und Termine dann vor Saisonbeginn und au ch auf unserer home-
page

Physiotherapeutische Praxis

Pauline Tekenbroek-Zeißler

Ro l l n e r s t ra ß e  91
9 0 4 0 8  N ü r n b e rg

Te l e f o n 0911/39 46 222
M o b i l 0173/77 99 109
F a x 0911/39 46 219

p ra x i s @ p hys i o - ro l l n e r. d e

A l l e  Ka s s e n  u n d  P r i v a t
Te r m i n e  n a c h  Ve re i n b a r u n g

Leistungen:

Alle Kassen und Privat:
Krankengymnastik
Behandlung nach Bobath
Manuelle Therapie
Hausbesuche

Medizinische Massagen
Lymphdrainage
Wärmetherapie, Eisbehandlung
Naturmoorpackung

Elektrotherapie
Ultraschall
Extensionsbehandlung/Schlingentisch

Außerdem:
Rückenschule
Wirbelsäulentherapie nach Dorn
Seniorengymnastik
Fußreflexzonentherapie
Hilfsmittelberatung und -versorgung
Wohnraum- und
Arbeitsplatzanpassung
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�3�U�L�Y�D�W�H�V���X�Q�G���2�I�À�]�L�H�O�O�H�V

Wir gratulieren den folgenden Mitgliedern sehr herzli ch zu ihrem runden Ge-
burtstag in diesem Jahr:

zum 90. Geburtstag Frau Gabriele Skilandat 
zum 80. Geburtstag Herrn Dr. Heinz Neuser 
zum 75. Geburtstag Herrn Johann Wallaschek
zum 70. Geburtstag Herrn Hardy Boller
   Herrn Karl Heinz Volk
�� �� �� �)�U�D�X���6�W�H�I�À���+�D�Q�Q�H�Z�D�O�G
   Frau Burgi Kramer 
zum 65. Geburtstag Frau Elisabeth Dietzel
   
zum 60. Geburtstag Frau Dagmar Specht
zum 50. Geburtstag Herrn Markus Amon
   Frau Cornelia Vollmer
   Herrn Klaus Fliegner
   Herrn Dr. Michael Torbahn
   Frau Dinese Hannewald 
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de Auf Kompetenz bauen!
Seit !ber 30 Jahren ist Bayernhaus ein zuverl"ssige r Partner bei der Errichtung,
Vermietung, beim Verkauf, und der Verwaltung von Wohn- und Gewerbeimmobilien.
Unser Leistungspektrum umfasst Bautr"gerschaften, P rojektentwicklung, Geb"ude-
management sowie Baulanderschlieûungen.

Aktuelle Projekte:
Wohnpark am Bienweg: Komfortwohnen n"he St. Johannis, kleine, moderne
Wohnanlage, nach Standard EnEV 2009 mit Solaranlage.
Waldemar-Klink-Straûe: Die Toplage in Thon ± architektonisch anspruchsvolle Wohn-
anlage mit hochwertiger Ausstattung, neues Lebensge f!hl zwischen City und Natur.
Ideal f!r Eigennutzer und Kapitalanleger#

Weitere Projekte in Vorbereitung: Doppel- u. Reihenh"user in Nbg. Thon und Rehhof

Weitere Infos: Telefon 0911/36 07-3 35

Rollnerstraûe 180
90425 N!rnberg


